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Nr. 272, 


Die 


| Antlier Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
hließung vom 3. August d. J. rückſichtlich hierüder ausgefet- 
datt Allerhöchſt unterzeichuetem Diplome den penfionieten erſten 
0 th der beſtaudenen Cameralgefälleuverwaltung für Böhmen 


deichiſchen Kaiſerllaates mit dem Ehrenworte „Edler“ und de 
aͤdicate „von Wittinghauſen“ allerguädigſt zu erheben geruhf, 
* 


Kundmachung · 
Die ſeit dem Jahre 1849 beſtehende Miniſterialcommiſſio 


ur Austragung der älteren Staatseiſeubahuangelegeuheiten wi * 


ut Ende November d. J. außer Wirkſamkeit geſetzt und es 


wel 


en die Geſchäfte dieſer Comunſſion vom 1. December l. J. ans 


gefangen in dem betreffeuden Departement im Finanzminiſtertum 
dul Verhandlung gelangen. 
Wien, am 24. November 1864. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


Krakau, 26. November. . 
Der geſtern erwähnte Artikel der „Berliner Abe 
Zeitung (er enthält das folgende Programm für Pie 


„Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. U fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Samſtag den 26. November 


VIII Jahrgang. 


ung. 


Dem „Nürub. Corr.“ wird jetzt verſichert, daß werden, indem fo viel feſtſteht, daß, wem immer die⸗ men auch bei Neapel der Hebel war, der zuletzt die⸗ 


die Abſicht, eine Uebernahme der Kriegskoſten aufſſes Herzogthum zufallen möge, die 
die Geſammtheit des Deutſchen Bundes zu beantra⸗ dung mit der Krone Dänemark nich 
gen, vollſtändig wieder aufgegeben, daß Bon den wird.“ 5 


als ziemlich gewiß zu erwarten ſei, daß in der Bun⸗ 
desverſammlung der Antrag werde eingebracht wer⸗ 


überniatrath Joſeph Anton Filet in den Adelllaud des öſter den, die Koſten der Bundesexecution durch Ma- ſpective die der herzoglich ſäͤchfiſchen Häuſer, 


tricular⸗Beiträge der Bundesſtaaten zu decken. 


„Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Reiſe des Stelle den Grundſatz geltend, daß in 
Fürſten von Hohenzollern iſt lediglich durch Pri⸗ welche in einem Friedensſchluſſe abgetreten find, alle des Präkoriums und die Anerbietungen eines ſpiritu⸗ 
vatangelezenheiten veranlaßt. Der „Spen. Z.“ ſchreibtſſpeciellen, zumal ſolche auf alten Lehensverbänden undjaliftiihen Königreiches wecken in uns das Andenken 
man dagegen aus Wien: Fürſt Hohenzollern trifft Erbverträgen baſirten Erbanſprüche, wenn fie nicht an den 
hier morgen Abend von ſeinen böhmiſchen Beſitzun⸗ im Frieden ausdrücklich vorbehalten find, eo ipso er⸗ 


gen ein. Oſtenſibler Zweck ſeiner Hieherkunft iſt, löſchen. 


dem Kaiſer Dank abzuſtatten für die erhaltene Be⸗ 


In Berlin macht man, was d 
Prinzen Friedrich von Heſſen und Meiningens, re⸗ 


frühere Verbin⸗ es Reich über den Haufen warf. 
hergeſtellt wer⸗ 


Anſprüche des 


Die „Independance belge“ meldet, Monſignor 
Chigi habe eine beruhigende Note nach Rom gejandt; 
Auf die Bemerkung der liberalen Pariſer Organe, 
daß der Papſt an geiſtigem Einfluß gewinnen werde, 


dasſwas er an weltlicher Macht einbüße, ertheilt ein dor⸗ 


f 
Herzogthum Lauenburg betrifft, ade tber tiges klericales Blatt folgende Antwort: „Alle dieſe 


Ländergebieten, 


Da 


Kniebeugungen erinnern uns zu ſehr an die Ironie 


Purpurmantel und die Dornenkrone nebſt der 
Begrüßung: „Ave, Rex Judaeorum*. Nur erſparten 
die Soldaten des Pilatus dem Sohne Gottes die 


die viel verbreitete Mittheilung, der König Demüthigung, ihm eine Penſion und Civilliſte anzu» 


willigung zur Errichtung eines Fideicommiſſes in von Dänemark habe gleichzeitig mit der Notification bieten; dieſe Beſchimpfung war feinem Statthalter 


Böhmen. Daß derſelbe nebenbei mit politiſchen Auf- des Friedensvertrages oder doch 3 na 
trägen betraut, iſt kaum zweifelhaft. (Nach einem Schritte gethan, um eine förmliche 
Berliner Briefe des „Vat.“ hat Fürſt Hohenzollern⸗ tens der Höfe von Wien und B 


Sigmaringen auch einen eigenhändigen Brief des Kö⸗ 
nigs an den Kaiſer zu übergeben). 


a Der Wiener Vertrauensmann des Herzogs von die Thronbeſteigung ſeines Souve 
Auguſtenburg, H. v. Wydenbrugk, iſt, w 
en im Beſitz heraus, daß man falſch berichtet war. König 


„C. V.⸗3.“ berichtet, ſeit einigen Ta 


5 55 al l um einer, wenn auch der Natur der Verhältnisse nach welcher bekanntlich un 
reußiſche Politik: Preußen werde zuerſt in Wien formloſen, aber gleichwohl ſehr bedeutſamen Erklä⸗ ſteigung einen außeror 


nerkennung 


keinen Wiederſpruch fand, ſo iſt der Nachricht, 


her vorbehalten. 
ei⸗ 
erlin zu erlangen, Drouyn de Lhuys in der italieniſchen Frage die 
Graf Ideen des Kaiſers nicht vollſtändig repräſentirt. Die⸗ 


Bekanntlich glaubt man faſt allgemein, daß Herr 


Moltke, der Ueberbringer der Notification, habe auch ſſer läßt nun im „Pays“ erklären, daß er nicht feine 


s notificirt, allge⸗ eigene Politik verfolge, ſondern die des Kaiſers, deſſen 
ie die mein Glauben beigemeſſen worden. Es ſtellt ſich aber volles Vertrauen er befige. „Von zwei Dingen eins,“ 
hriſtian, ſagt das „Pays“, „entweder würde Herr Drouyn de 
mittelbar nach ſeiner Thronbe⸗Lhuys nicht mehr Miniſter ſein und ſeine Depeſche 
dentlichen Geſandten mit der vom 30. October wäre nicht geſchrieben worden; oder 


gemeinſchaftliches Vorgehen in Bezug auf die Räu- rung. Es ſei ihm nämlich mitgetheilt worden, daß Notification derſelben hieher und nach Berlin ſandte, es it gewiß, daß dieſe Depeſche den Gedanken des 


mung Holſteins durch die Executionstruppen verlan⸗ 
gen. Tarauf werde Oeſlerreich ausweichend antwor⸗ 


man nicht blos den dringenden 0 
die Ausſicht habe, die ſchleswig⸗holſteiniſche Erbfolge⸗ 


uſch, ſondern auchſder indeſſen damals nicht empfangen werden konnte, Kai 


hat eine Wiederholung dieſes Schrittes unterlaſſen. 


den. Nun werde Preußen freie Hand verlangen, umfrage in kü Friſt ihr ü ielt ei ür ü wis g 
lange! ge in kürzeſter Friſt ihrer Erledigung zuzuführen Er hielt einen ſolchen für überflüſſig, da die Sou⸗ 
allein zu handeln, und dagegen werde Oeſterreich aus und zwar, jo weit darüber, Freu der Ent⸗ veräne von Oeſterreich und Preußen, indem ſie mit 


yelerlen Rückſichten nichts einwenden) ſtößt ſelbſt inſſcheidung des Bundes, ein Urtheil möglich, im Sinne ihm pactirten, 
vu iu auf bedeutenden: Widerspruch. Daß Oeſter⸗ der Auguſtenburgiſchen Anſprüche, deren Gewicht we) Wien und Berlin | 
eich „vielerlei Rückſichten“ gegen Preußen zu nehmen nigſtens durch die Ausführungen der Oldenburgijden für eine 


er ſchreibt ein Berliner Corr. der „Schleſ. Zeitung‘, 
A gewiß, aber auch das einzige Poſitive in dieſem 
e Alles Uebrige find Con ecluren, und ne ul, 


Wiederholung der Situation, 


ſche Politik einmal, 


Rechtsbegründung nicht beeinträchtigt erſcheine. 


Das herrenloſe Lauenburg lockt noch immer Can⸗ohne Weitere 


; 8 jeine Function etreten, und der nach 
i g D noch me Wilhelm von Heſſen hat es ſich Berlin beſtimmte Geſchäftstr Baron Gülden 
e uns ſcheinen will — Illuſionen, nämlich eineſnicht nehmen laſſen, dem Bundestag das Vergnügenſcrone wird Zweifel daſelbſt angenom⸗ 


a auf welche die preußisleiner weiteren „Begründungsſchrift zumen werden. 
bei der Belegung Rendsburgs, machen. Die „ANZ.“ berichtet darüber aus Frank- wohl durch Diplomaten höheren Ranges erſetzt wer⸗ 


dibaten. Prinz 


neuernann 


Beide Geſchaͤftsträger werden übrigens 


con bauen zu können ſchien, welche ji aber bald furt: „Wir vernehmen aus guter Quelle, daß Pro- den, ſobald Oeſterreich und Preußen den Kopenhage⸗ 
— anders dargeſtelt hal. Herr v. Bismarck mapifefjor Hofrath Dr. Zöpfl in Heidelberg der Verfaſſer ner Poſten wieder beſetzt haben. Die Freiherrn v. 
mmerhin die Eventualität, daß ihm Oeſterreich freie der Denkſchrift iſt, welche der Prinz Friedrich Wil- Brenner und Balan werden indeſſen nicht wieder nach 


Hand gegenüber den Mitielitanten läßt, „ſcharf in's 
Auge faſſen“ und voll erfindſamen und entſchloſſenen 


helm von Heſſen zur näheren Begründung ſeiner Erb⸗ 
anſprüche an Lauenburg in der letzten Sitzung der 


Kopenhagen zurückziehen; die Stellung dieſer Staats- 
männer, deren Namen unter dem Friedensvertrage ſich 


tes ſeine Maßregeln vorbereiten, um dieſe Gele- Bundes⸗Verſammlung hat überreichen laſſen. Die befinden, würde daſelbſt keine angenehme ſein. 


deuheit zu nützen; wenn heute die öſterreichiſche Po: 
litik wirklich nichts anderes beabſichtigt, als Preußen 
reie Hand in Holſtein zu laſſen, jo wäre der 
ſterwechſel ganz unerklärlich. Noch viel mehr aber fällt 
us Gewicht die Haltung der alten Oeſter reicher, für 


welche das Auftreten des Reichstages jedenfalls maß- thum Lauenburg ſtützen, durchaus notoriſch ſeien, und mühen ſich, 
ten Entſchiedenheitſes hinſichtlich derſelben nicht erſt einer weitläufigenſſchlagen die Formirung einer 


gebend iſt und welche mit der größ 


und einer Einſtimmigkeit, von welcher nur die Wie Beweisführung, ſondern nur einer einfachen Darſtel⸗ auf 


ner Kreuzzeitungs⸗Partei eine Ausnahme macht, den 
uſchluß Oeſterreichs an den Bund, d. h. in dieſem 
alle die Gegnerſchaft gegen Preußen verlangen. Bei 
er heutigen Lage Oeſterreichs iſt es aber ganz un⸗ 
enkbar, daß die Regierung ſich in eine ſo ſchroffe 

poſition gegen die Deutſchen jegen ſollte, welche 
rotz aller Differenzen in den conſtitutionellen Fragen, 
N nationalen Angelegenheiten doch ihre einzige zuver⸗ 

ſige Stütze find. Jedenfalls laufen die Politiker, 
welche ſich in der „Berliner Abend⸗Ztg.“ ausſprechen, 
Gefahr, fi argen Illuſionen zu ergeben. 


— 


Feuilleton. 


— 8 en 


Wiener Briefe. 
Ken 


* 
Wien, 24. November. 


VIII. 
Dir Myierien in der k. k. Hoſ⸗ und Staatsbruderei. — Auer's 
„Dienſtleben.“ — Herzog Albrecht. — Concert⸗ Sündfluth. — 
Haslinger's Concetipintſch. — Renz und ſein gelehrter Eſel. 
Daß in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei zu Wien 
lüngſt etwas „faul“ geweſen, weiß jedermänniglich, nur 
wußte man nicht genau, wo eigentlich der faule Fleck ſitzt. 
er Leiter dieſer Staatsanſtalt ventilirte ſoeben die Ge⸗ 
heimniſſe des unheimlichen, winkelichen, mönchiſchen Hauſes 
N ſeinem Sinne und zu ſeinen Gunſten in einer von ihm 
erfaßten Schrift, die zwar nicht im Handel käuflich zu 
haben iſt, wohl aber als Manufeript unter den Eingeweih - 
von Hand zu Hand geht. Dieſe Schrift wird nicht 
derfehlen, ſobald ſie das Halbdunkel ihrer gegenwärtigen 
Criſtenz durchbrochen, in Oeſterreich, in ganz Deutſchland, 
la, noch weit über ſeine Gränzen hinaus, das höchſte Auf 
zu machen. Wir kamen in den Beſitz eines Exem⸗ 
klares dieſer Schrift und find in der Lage, 


Schrift iſt von ſehr mäßigen Umfange und enthält 
ohne die Beilagen nur 59 Octapſeiten. Im Eingang 


welche ſich die Anſprüche des Prinzen Friedich Wil⸗ 
heim von Heſſen auf die Sueceſſion in dem Herzog⸗ 


lung bedürfe. Die politiſche Seite der Frage wird 
u. A. mit folgenden Worten berührt: die Frage, 
welche Bedeutung der in den Jahren 1815 — 1816 
begründeten Erwerbung ded Herzogthums Lauenburg 
durch den König Friedrich VI. für ſich und ſeine Er⸗ 
ben zum däniſchen Thron beizulegen ift, hat weſen 
nur ein dynaſtiſches Intereſſe, d. h. ſie hat eine recht⸗ 
liche Bedeutung nur noch in Bezug auf die Sueceeſ⸗ 
ſion der ſich beſtreitenden Prätendenten; ſie kann da⸗ 


Frankreich, ſchreibt man der „National⸗Ztg.“ 


Mini⸗ wird erwähnt, daß die geſchichtlichen Thatſachen, aufſaus Rom, hat dem Papſt beſchwichtigende Zuſiche⸗ 


rungen gemacht; doch worin dieſe beſtehen ſollen, läßt 
ſich nicht gut begreifen. Montebello und Sartiges be⸗ 
die Convention plauſibel zu machen. Sie 
Armee vor und dringen 
die endliche Durchführung längſt verheißener Re⸗ 
formen im Staat. Die Antwort, welche ihnen Herr 
Merode gegeben hat, iſt ſehr charakteriſtiſch. Der 
Rath, ſo ſagte Monſignore, Reformen auf den Kir⸗ 
chenſtaat anzuwenden, würde dem Plan gleichkommen, 
die Pyramiden Egyptens mit einer Zahn⸗ 


tlichbürſte zu reinigen. Dies gute bon mot ſoll eine welchem 


ſchlagende Wirkung auf die franzöſiſchen Herren ges 
macht haben. Wahrſcheinlich meint Monſignor Merode, 
daß der Kirchenſtaat fo feſt ſtehe, wie dieſes jahrtau⸗ 


her um }o leichter ohne fernere Beimiſchung politiſcherſſend alte Bauwerk. Wir wünſchen es, aber möchten 


Sympathien oder Antipathien erörtert und erwogen doch daran erinnern, daß das Verlangen nach Refor⸗ vember, 


ihn bereits thatſächlich anerkannten. In Pflicht, das Papſtthum zu vert 
cheint man auch dieſe Auffaſſung Frankreich ſich darüber ins Einvernehmen ſetzen. Dazu 
ganz eorreete zu halten. Denn hier hat der bemerkt die „France“, 
te däniſche Geſchäftsträger Herr von Bille Frankreich brauche die Stütze Spaniens nicht, um 


ers getreu wiedergibt und daß derjenige, welcher 
ſie geſchrieben, dieſen Gedanken genau kennt, deſſen 
getreuer und ergebener Vollzieher er nur iſt.“ 

Die Madrider „Epoca“ jagt, Spanien habe die 
eidigen, und ſolle mit 


das ſei recht loͤblich, allein 


den heiligen Stuhl zu vertheidigen, falls er ernſtlich 
gefährdet ſein ſollte. 

Wie der „International,“ ein in franzöſiſcher 
Sprache und auf franzöſiſche Koſten in London er⸗ 
ſcheinendes Blatt meldet, hat man ſich in dem letzten 
engliſchen Miniſterrath mit der Frage beſchäftigt, ob 
es jetzt nicht doch an der Zeit ſei, einen europäi⸗ 
ſchen Congreß zu berufen. Lord John Ruſſell ſoll 
nach derſelben Quelle es auf ſich genommen haben, 
den Vorſchlag, den er ſo lange bekämpfte, bei den 
übrigen Mächten zu vertheidigen. 

Wie man aus Monaco hört, hat die Regierung 
des dortigen Fürſten Unterhandlungen mit Mecklen⸗ 
burg ⸗ Schwerin angeknüpft, um mit dieſer Macht 
einen Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag abzuſchließen. 
Das genannte Fürſtenthum beſitzt nur eine ganz ge⸗ 
ringe Zahl ganz kleiner Schiffe und ſeine Küſte iſt 
nicht groß genug, um einen kleinen Spaziergang zu 
machen, ohne ſofort auf fremdes Gebiet zu ſtoßen. 

Ein Wiener Telegramm der „Frankf. Poſtztg.“ 
vom 24. d. bezeichnet als den Zweck der gemeldeten 
Ausrüſtungsordre für die Kriegsſchiffe in Trieſt (. u.) 
die Verhinderung eines von Italien ausgehenden, von 
Montenegrinern unterſtützten Seeputſches, von 
Anzeichen vorhanden ſeien. 


Die Rückäußerung des Wiener Cabinets auf 
die preußiſche Note in der Zollfrage ddo. 9. No⸗ 
in welcher das bekannte Zugeſtändniß einer 


Bekanntlich iſt es Alois Auer, der die k. k. Hof- und uralten Unicalwerke der k. k. Hofbibliothek, in welchem laut Herzen durch die Preſſe Luft. Herr v. Auer iſt ſeit 


ſimpler 
emporzuarbeiten, bis er ſeine 
Ritter erblichen öſterreichiſchen Adels erreichte. Daß Auer 
mit kleinen Mitteln in der Staatsdruckerei zu operiren 
anfing, daß die Wirthſchaft daſelbſt in ſeiner Zeit eine ſehr 
ökonomiſche und kümmerliche geweſen, ſcheint richtig, wenig ⸗ 
ſtens will Auer allerlei Lettern für den Hausbedarf pfund- 
weiſe gekauft haben (2) u. ſ. w. Welche Wege Auer auch 
gegangen, er brachte die Anſtalt zu einem nie geahnten 
Nimbus; viele wichtige Entdeckungen gingen angeblich dort 
hervor; im Wortlaut hieß es freilich immer: „Erfunden 
von Auer mit Worring“ (k. k. Factor, der es auch glück ⸗ 
lich neben dem mit 24 Decorationen funkelnden Director 
zum k. k. öſterreichiſchen goldenen Verdienſtkreuz brachte). 
Dabei lebte Auer in einem fortwährenden Hader, im ver- 


befreundete Potentaten gingen aus ihr hervor; kein Sou ⸗ 
verain beſuchte Wien, ohne die Staatsdruckerei als eine 
europäiſche Merkwürdigkeit zu beſuchen und Herrn Auer 
einen Orden als Renumeration zurückzulaſſen. Nach den 
Herſtellungspreiſen wurde nicht gefragt, und ob auch Herr 
v. Auer eine Serie Miniſter an ſich vorübergehen ſah 
und an zweiundzwanzig Finanzminiſterial⸗Referenten mehr 
oder minder ſiegreich bekämpfte, er wußte ſich ſtets zu be⸗ 
haupten. Dreimal arg bedrängt, verlangte er dreimal ſeine 
Penſionirung. Während ihn die Feinde ſchlugen, ihn die 


Freunde trugen; ſtatt penſionirt zu werden, erhielt er ein 
mal den Franz Joſeph⸗Orden, das zweitemal avaneirte er 
zum Hofrath, das drittemal ſchlug man ihn zum Ritter. 


Staatsdruckerei äußerlich zu der Beachtung gebracht, die fie der- Inhalt das Geheimniß des Naturſelbſtdruckes enthalten war längerer Zeit der Leitung der Staatsdruckerei factiſch ent- 
mal über Europa hinaus factiſch genießt. Herr Auer, ein und welches frühergedachtes Blatt aus dem Werke durch hoben, ohne jedoch, unſeres Wiſſens, in den Penſionsſtand 
Setzer, wußte ſich aus feiner beſcheldenen Stellung unbekannte Hände herausgeriſſen war. Wunder über Wun⸗ geſetzt worden zu fein. Er veröffentlichte dieſer Tage ein 
Spitze als k. k. Hofrath und der ereigneten ſich in der Staatsdruckerei! Geſchenke an Libell: „Aus meinem Dienſtleben“ (bei Holzhauſen 


gedruckt) und griff das Finanzminiſterium in einer Weiſe 
an, wie dergleichen in Oeſterreich unerhört daſteht. Seine 
Beſchuldigungen, Herrn v. Plener und v. Schwarz ⸗ 
wald betreffend, ſind der Art, daß ſie zu einem Dutzend 
der einſchneidenſten Proeeſſe Anlaß geben. Man tft in den 
mit der Sache vertrauten Kreiſen auf das äußerſte ge⸗ 
ſpannt, welche Schritte die Regierung einſchlagen wird. 
Der Kläger iſt ein wirklicher k. k. Hofrath, Ritter der 
eiſernen Krone, u. ſ. w.; der Fall ift jo eclatant und verge ⸗ 
bens ſucht man nach einem Prius; uns ſelbſt erſcheint es 
ungeziemend, Herrn v. Auer zu citiren und ihn mit ſei⸗ 
nen Worten reden zu laſſen. Eine ſolche Agreſſive hat in 
Oeſterreich noch kein Beamter gegen ſein oberſtes Forum 


ſteckten und offenem Kriege mit dem Finanzminiſterium, Wenn man das kleine, tombakbraune, ſchlichte Männchen ſich erlaubt; man ſollte faſt glauben, die Sprache eines 


dem die Staatsdruckerei amtlich unterſteht. 


Die ſtärkſteſſieht, erkennt man nimmermehr in ihm den Zwingherrn Geiſtesverwirrten zu vernehmen! Jedenfalls erfahren Sie 


Lehne hatte er ſeinerzeit am Miniſter Bruck, der perſönlich von 600 Mann; nur wenn er zuweilen mit den ſtechen ⸗ſeinerzeit von mir, wie fi das Ende der Sache geſtaltete. 


zu Experimenten inelinirte und in dieſer Beziehung an 
Auer einen überthätigen Scolaren fand. 
Hof ſchenkte der Staatsdruckerei ein beſonderes Augenmerk. 
Man wird ſich erinnern, 
aus dieſer Anſtalt (2) hervorgegangene Naturſelbſtdruck her 


unſeres Wiſ- vorrief. In jene Periode fällt auch die durch Wien gegan⸗ [wald, war nicht zu amoviren; 
6, die Erſten über fie in der Oeffentlichkeit zu ſprechen. gene Sage von dem Verluſt eines Blattes aus einem nahm die Zuflucht zur Fedet und machte ſeinem gepreßtenſder ſich der Freundſchaf 


den Augen aufblinzelt, verräth ſich der Schalk in der Kutte. 


über allerlei abenteuerliche Theſen und monſtröſe Rechnun⸗ 


welch ungeheures Aufſehen derſgen nicht haben hinwegkommen können; der gegenwärtige den. 


Referent der Staatsdruckerei, Miniſterialrath v. Schwarz 
kurz, Herr Ritter v. Auer 


Uebergehen wir von dieſer höchſt verwunderlichen lite 


Der allerhöchſte Nun mag Herr v. Plen er, der dermalige Finanzminiſter, rariſchen Komödie auf das Gebiet der wirklichen. Die 


Theaterwelt der letzten Woche bot nichts des Hervorragen⸗ 
Eine reine Perſonalprotection muß man die Vorfüh. 
rung des „Herzogs Albrecht“ von dem koniglich⸗baieriſchen 
Hofe und Landpoeten Doctor Melchior Meyer nennen, 
t des Herrn Heinrich Laube erfreut. 


ſpäteren Zolleinigung ohne fixirten Termin und unterſwegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar Vorlage eines Geſetzentwurfes über Miniſterverant⸗ angeregte Frage in geſetzlicher Weiſe geregelt werde, 
Wahrung der vollſtändigen Autonomie des Zollver⸗ 1864, Abſatz 4, zu Sig. Arreſt. — 21. Sigismund v. wortlichkeit lautet ausführlich wie folgt: „Ich habeſſich doch nicht behaupten läßt, daß es unzertrennlich 
eins bewilligt wurde, iſt, wie man der „C. V.⸗Z.“ Horn aus Skowierzon, 25 J. alt, r. k, verh., Guts. die Ehre im Namen der Regierung dieſe Interpella von der eigentlichen Entwickelung des conftitutionellen 
mittheilt, in einigermaßen kuͤhlem Tone gehalten. antheilsbeſitzer, zu Imon. Kerker, im Wege der Gnade aufition dahin zu beantworten, daß es nicht die Abſicht Prineipes ſei. 

Nachdem Graf Mensdorff den Inhalt der preußiſchenſs Tage Kerker herabgemindert. — 22. Martin Zabecki aus der Regierung ſei, in der gegenwärtigen Seſſion den Der Adreßausſchuß des Abgeordnetenhauſes war 
Depeſche kurz zuſammengefaßt, erklärt er, vorläufig Ulanow, 26 I. alt, r. k, verh, Flößer, — 23. Johann Reichsrath einen Geſetzentwurf über die Regelung gelten mit der Schlußredaction des Adreßentwurfs 
ſei Oeſterreich mit ſeinen Coneeſſionen einverſtanden; Smolenski aus Rozwadow, 33 J. alt, r. k, verh., Schmied, der Miniſterverantwortlichkeit vorzulegen, weil fie er- beſchäftiget. 


jedoch müſſe ſich bei den Verhandlungen über den neuen und — 24. Joſeph Szumenski aus Rozwadow, 23 J. alt, achtet, daß durch die Vorlage und Berathung dieſes 2 
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und dem Zollver⸗ r. k,, ledig, Schmiedegeſelle, alle drei als nahe beanzeigt, Geſetzes die noch ſchwebenden Verfaſſungsangelegen⸗ 
ein erſt erproben, wie weit ihnen ein realer Werth von der Inſtanz freigeſprochen. heiten minder befördert als vielleicht verzögert werden Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wegen Verbrechen der Vorſchubleiſtung. dürften und weil ſie es überhaupt für durchaus op⸗ 

leichterungen und Begünſtigungen hingewieſen, welche: 25. Alexander Gutowski aus Rozanka, 51 J. alt, r. k. portun erachtet, erſt dann ein jo wichtiges Geſetz dern Wien, 24. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 

Oeſterreich erwarte, und ſchließlich der Wunſch aus- verh., penſ. Beamte der geweſenen Freiſtadt Krakau und verfaſſungsmäßigen Behandlung zu unterziehen, wennſhaben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau- 

geſprochen, daß die Verhandlungen in kürzeſter Friſt Gutsbeſitzer, anſäßig in Rzeszow, als entfernt beanzeigt, die Reichsverfaſſung in allen Theilen des Reichesſdienzen zu ertheilen geruht. 

beginnen mögen. von der Inſtanz freigeſprochen. — 26. Johann Szpis aus thatſächlich zur Geltung gekommen iſt. Der Fürſt von Hohenzollern iſt geſtern Abends 

Komarno, 49 J. alt, r. k, verh., Meſſerſchmied und Rea Daß die Frage an und für fi noch nicht eineſhier eingetroffen und im Hotel Munſch abgeſtiegen 

litätbeſitzer in Rzeszow, als entfernt beanzeigt, von derſvollkommen geklärte iſt, zur Bekräftigung dieſer mei⸗Der Fürſt wurde am Bahnhof vom Major v. Grö⸗ 

Inſtanz freigeſprochen. ner Anſchauung darf ich nur auf die Thatſache hin⸗ ben und dem preußiſchen Geſandten empfangen und 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und weiſen, daß weder die Perſonen, die von einer Ver⸗ in einer Hofeguipage abgeholt. Eine Ehrenwache 

Vorkehrungen. antwortlichkeit getroffen werden ſollen, noch über die ward vor dem Hotel am Mehlmartt poſtirt. 

27. Martin Szezepanik aus Skocina, 29 J. alt, r. k, legislativen Körperſchaften, welchen gegenüber die Ver Fink. v. Gablenz wird, wie es heißt, am 29 
ledig, Urlauber vom Attillerie-Regimente Nr. 8, zu 2mon. antwortlichkeit Platz greifen joll, zur Zeit eine eigent⸗ d. M. hier eintreffen. 5 N 
Arreſt — 28. Marein Ciura eigentlich Jedrzejewezyk aus liche Klarheit herrſcht. Es iſt nämlich Gegenitand) Se. Majeftät der König von Preußen hat dem Dich- 
Matysôwka, 54 J. alt, r. k, verh., Taglöhner, zu 10ſeiner ſehr weitläufigen Erörterung in manchen Krei⸗ſter Ludwig Auguſt Frankl den Kronenorden verliehen. 
wöch. Arreſt. — 29 Roch Paſterz aus Skocina, 30 I.ljen geweſen, daß auch die Statthalter den Landtagen. Ein Theil des k. k. 6. Armeecorps befindet ſich 
alt, r. k, ledig, Taglöhner, zu 2mon. Arreſt. — 30. Lu- gegenüber als verantwortlich erklärt werden ſollen, wieder auf öͤſterreichiſchem Boden. Der Truppen⸗ 
kas Kigsk aus Sloeina, 30 J. alt, r. k., ledig, Taglöh-ſund ein Mitglied dieſes Hauſes hat in der letzten durchzug in Bodenbach begann em 22. d. und wird 
ner, zu 1 mon. Arreſt. — 33. Paul Krög aus Slocina, Seſſion des ſiebenbürgiſchen Landtages den förmlichenſbis 3. k. M. fortdauern. In Prag herrſchte bereits 
28 J. alt, r. k. ledig, Taglöhner, zu Imon. Arreſt. — 34. Antrag geſtellt, daß der ſiebenbürgiſche Hofkanzlerſam 23. d. auf dem dortigen Staatsbahnhof große 
Laurenz Kazneekl a. Sloeina, 38 J. alt, verh., Dienſt- dem ſiebenbürger Landtag gegenüber für verantwort⸗Rührigkeit, indem daſelbſt zum feſtlichen FR 
knecht, zu mon Arreſt. Von P. Z. 27 bis 30 auf 3, von lich erklärt und der neu conſtituirte oberſte Gerihtö-/umfafjende Vorkehrungen getroffen werden. In Rei⸗ 
31 bis 33 auf 2 und P. 3. 34 auf 5 Wochen Arreſtſhof für Siebenbürgen als derjenige Gerichtshof erklärtſchenberg find am 23. d. Nachts einige dem Militär: 
herabgemildert. — 35. Valentin Niznit aus Swigtonio- werden ſoll, der für einen ſolchen Fall Recht ſprechen Fuhrweſenscorps angehörige Detachements angekom⸗ 
wa, 60 J. alt, r. k, Witwer, zu 10täg. Arreſt. — 36. möge. Inſoferne übrigens in der wiederholt an dieſmen. Die großeren Truppenzüge ſind in Reichen⸗ 
Franz Kogut aus Staromieseie, 57 J. alt, r. k., verh. Regierung gerichteten Interpellation und insbeſondere berg erſt für den 26. d. angeſagt. Der Empfang 
Grundwirth zu 10täg. Arreſt. — 37. Marcell Pedenkow.ſin dem Schlußſatz indirect gegen die Regierung derſder Truppen in Wien ſoll, wie erwähnt, am 29. d 
aus Rzeszow, 37 J. alt, Witwer, Stadtarzt, wegen Vorwurf erhoben wird, als würde das eigentliche ſtattfinden. 5 . 
ſtand des Thatbeſtandes gänzlich losgeſprochen. Verfaſſungsleben durch die Nichteinbringung des Mi- Ein kaiſerlicher Befehl vom 7. d. M. verfügt die 


beizulegen ſei. Zugleich wird auf die Verkehrs⸗Er⸗ 


tr Krakau, 25. November. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 24. Nov. bringt nachſtehendes 
Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Rzeszow 
im Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig 
gewordenen Aburtheilungen. 

Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 

1. Caroline Stodolnicka aus dem Gouvernement Lu⸗ 
blin, unbekannten Ortes, 24 J. alt, r. k., ledig, ohne Be⸗ 
ſchäftigung, die 6 ½ mon. Unterſuchungshaft als Strafe an ⸗ 
gerechnet, erſchwert durch die Uebertretung gegen die Kund⸗ 
machung vom 28. Februar 1864, Abſatz 3. — 2. Vineent 
Stopgzahsti aus Tarnowödka, Bezirk Hrubieszow in Po- 
len, 24 J. alt, r. k., ledig, Wirthſchaftsbeamte, die 7mon. 
Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 3. Franz Se 
kulski aus Radnik, 22 J. alt, r. k., ledig, Taglöhner, zu 
Imon. Kerker mit Einrechnung der Unterſuchungshaft ſeit 
2. September 1864, wegen der Uebertretung der Kund⸗ 
machung vom 28. Februar 1864 von der Inſtanz freige 
ſprochen. — 4. Simon Feuer aus Rozwadow, 29 J. alt, d. 
m., verh., Fleiſchhacker, zu Zmon, Kerker, verſchärft durch SE 


2 Faſttage in jeder Woche. — 5. Ludwig Sozanski aus 5 N 5 . N 
Przemysl, 58 J. alt, r. k., ledig, in Glogow anſäßig, Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. niſterverantwortlichkeitsgeſetzes verzögert, muß ich mir Ausrüſtung der Kriegsdampfer „Hofer“ und „Curta⸗ 
Branntweinbrenner, zu Smon. Kerker, im Gnadenwege auf Februar 1864. die Freiheit erlauben, die Aufmerkſamkeit des hohenſtone“, jo wie der Kanonenbovte „Grille“, „Alnoch“ 
5 Monate Kerker herabgemindert, verſchärft durch 2 Faſt 38. Karl Szeliga aus Lezajsk, 55 J. alt, r. k., verh., Hauſes darauf zu lenken, wie denn überhaupt dieſeſund „Aus luger.“ 

tage in jeder Woche und Abhaltung in Einzelhaft während Drechsler in Ruska wies zu 3Zwöch. Arreſt. — 39. Jo- Frage in den andern Verfaſſungsſtaaten geregelt wurde, Oeutſchland. 


hann Kisielewiez aus Siedlanka, 27 FJ. alt, r. k. ledig, und es ſich aus meiner kurzen Darſtellung ergeben, Zur baie riſchen Miniſterkriſe wird gen 
Floßer in Lezajsk anſüßig, zu 14täg. Arreſt — 40. The. daß 3 in allen Erna Emme g, wo eine 1 ſofort . der Maude b Pre, — 
lungscommis, zu 2mon. Kerker mit Einrechnung eines Mo⸗ ophil Ritter von Kaezkowski aus Motyeze, 46 3. alt, r. k. conſtitutionelle Einrichtung beſteht, ein ſehr geraumer Hohenſchwangau, welche auf den 1. December feſtge⸗ 
nats von der Unterſuchungshaft in dieſe Strafdauer. — verh. Dr. der Mediein, Gutsbeſitzr der Herrſchaft Ko. Zeitraum verſtrichen iſt, bis dieſe Angelegenheit end⸗ etzt iſt, die Beſetzung der erledigten Miniſterpoſten 
7. Vincent Wojeiechoweki aus Lemberg, 23 J. alt, x. k, marow, die ausgeſtandene Unkerſuchungehaft als Strafe lich geregelt wurde, ja daß ſie in ſehr vielen Verfaſ⸗ ſtattfinden werde. In officiöſer Weiſe wird zwar der 
ledig, Schuſtergeſelle, in-Rozwadow anfäßig, zum 1 6wöch. gerechnet. — 41. Johann Ritter v. Jedrzeſowicz aus Hy- ſungsſtaaten zur Zeit noch gar nicht geregelt iſt. „Allg. Ztg.“ nur das negative Factum conſtakitt, daß 
Kerker, ſeit 8. Juli 1864 an gerechnet. — 8. Alexander zue 53 J. alt, verh, Gutsbeſitzer der Herrſchaft Zaczernie,, Um in der Richtung vor allem an die deutſchenſden Gerüchten der letzten Tage, in welchen wieder neue 
Mzendzilleki and Charzewice, 23 J. alt, r. k, ledig, Zie 42, Ladielaue Weiſenkach aus Iaroslau, 49 J alt Staaten zu gelangen, bemerke ich, daß bei Preußen, Namen (unter Anderem der v. Pfrezſchmers für das 
gelftreicher, zu 16wöch. Kerker, ſeit 8. Juli 1864 an ge" k Pfarrer in Krzemienica, SEES. Vinzenz Poznalski welches bekanntlich ſeit dem Jahre 1848 eine Ver⸗[Handelsminiſterium) genannt wurden, poſitive Anhalts⸗ 
rechnet. — 9. Joſeph Rzendzinski aus Gharjewice, 23 J. aus Niebyler, 48 J alt, r. k. Pfarrer in Albigowa, —aſſung hat, zur Zeit kein Miniſterverantwortlichkeits⸗(puncte fehlen, von anderer Seite aber wird hinzuge⸗ 
alt, r. k, ledig, Ziegelſtreicher, zu 16 wöch. Kerker, ſeit 8.44. Leo Stokowski, a. Swonig, 57 J. alt, r. k, Pfarrer geſetz beſtebt, daß in Baiern, welches ſchon im Jahreſfügt, daß die Ernennung des Herrn v. d. Pfordten 
Juli 1864 an gerechnet. — 10. Ladislaus Jauuszewski fin Sotolöw — 45. Theofil Blotnicki aus Grabne, 3711818 eine Verfaſſung erhielt, das Miniſterialverant-⸗[unter allen Umſtänden das Wahrſcheinlichſte ſei und 
aus Radowice, 22 J. alt, r. k. verh., Schuster, anſäßig J. alt, r. k, verh., Gutsbeſtzer der Herrſchaft in Dzike wortlichteitsgeſetz erſt am 4. Juli 1848, aljo nach 30 ſſich ſchließlich zeigen werde, die Schwankungen, von 
in Rozwadow, zu 1 öwöch. Kerker, jeit 8. Juli an gerech. wiee cum att. — 46. Duufry Kobian aus Sietesz. 54 Jahren des Verfaſſungslebens gegeben wurde, daß imſdenen in der letzten Zeit viel zu vernehmen geweſen, 
net. — 11. Johann Zawadzki aus Rozwadew, 25 J. alt, J. alt, r. k. verh. Wirthſchaftsadminiſtrater des Guts Wy- Königreiche Sachſen das Miniſterverantwortlichkeits⸗ hätten nicht ſowohl in den maßgebenden, als in den 
r. E, verh., Schufter, zu JI 5wöch. Kerker, jeit 8. Juli 1864 soka, — 47. Valentin Matuziaki aus Dobra, 38 IJ alt, geſetz erſt im Jahre 1831, im Königreiche Hannoverſberichterſtattenden Kreiſen geherrſcht. 

an gerechnet. — 12. Hieronym Podgorski aus Gorzyee, fr. k., Oekonomie⸗Beamte des Guts Vudy, — 48. Floren⸗ das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz erſt am 5. Sept. Im Berliner Polenprozeß ſtellte am 24. d. die 
34 J. alt, r. k, Witwer, Organiſt aus Rozwadow, 18 tine Bozowska aus Gontowa, 46 alt, u. k. Foͤrſters · 1848 erſchienen iſt, während doch alle dieſe Staaten Staatsanwaltſchaft folgende Anträge: Gegen die Aus 
wöch. ſeit 8. Juli 1864 zu berechnendem Kerker. — 13. gattin aus Czerna, alle 8 zu Ztäg. Arreſt, oder Zahlungſwie bekannt, durch längere Zeit einer Verfaſſung ſich geklagten Stanislaus Szezaniecki, Kurnatowski und 
Stanislaus Olcchowski aus Jazwiny, 44 J. alt, r. k, verh. von 15 fl. — 49. Adalbert Pusz aus Handlöwka, 22 Iſerfreuten; daß auch — um der kleineren deutſchen Dehnel auf zehnjährige Zuchthausſtrafe; gegen Lud- 
Privatförſter in Jasionka, zu mon. Kerker. — 14. Jo alt, r. k., Knecht, wohnhaft in Albigowa, — 50. Lorenz Staaten nicht Erwähnung zu machen — in Belgien ſwig Szezanieckt und Antoniewicz auf Nichtſchuldig. 
hann Zapolski aus Rzeczyce, anſäßig in Pysznica, 18 J. Wierzioch aus Kufawiec, 35 J. alt, r. k., verh., Pferde- allerdings in der Verfaſſung der Grundſatz der Mi- [Ferner beantragte die Staatsanwaltſchaft; Freiſpre⸗ 
alt, . k, ledig, ohne Veſchäftigung, zu Zmon. Kerker mit kuecht, anſäſſig in Wysokn, — Si. Franz Balawander, niſterverantwortlichkeit enthalten iſt, wie er ja hierſchung gegen Roſtkowski, Wlad. Blociszewski, Kar⸗ 
Einrechnung 2 Monate von der Unterſuchungshaft in die aus Gzarna, 35 J alt, 1. k. verh. Wirth, — 52. Johannſauch von Sr. Majeſtät feierlich anerkannt worden iſt, ſenickt, Jakrzewski, Walter, Chodacki, Chelkowski, Mik. 
Strafe. — 15. Ludwig Tinz aus Jarocin, 29 J. alt, r. Wisniowski aus Lubenia. 27 J. alt. r. k. ledig, Knecht, daß aber zur Zeit eine eigene Regelung der Mini⸗kowoki, Landſchaftsrath Bkociszewski, Krzawieski (2); 
b, Witwer, verabſchiedeter Militärift, zuletzt Triviallehrer inſaus Zaezernie, — 53. Jakob Nabozny aus Budy, 33 J. ſterverantwortlichkeit auch im Königreiche Belgienſendlich gegen Jarzembowski ſechsjährige, gegen den 
Kranzberg, zu 10 mon. Kerker, wovon 7 Monate der Un⸗ alt, r. k. verh. Pferdeknecht. — 54. Michael Dziuba ausſnicht beſteht; daß die niederländiſche Verfaſſung al- Grafen Czarnecki zehnjährige Zuchthausſtrafe. 
lerſuchungöhaft abzurechnen find. — 16. Alexander Maza. Wergnin, 27 J. alt, x. k, verh, Gute, — 55. Valen. lerdings im Artikel 73 den Wortlaut enthält, daß die Frankreich. 


eines Monats beim Strafantritte. — 6. Heinrich Holubo- 
wicz aus Jastrzabka nowa, 20 J. alt, r. k., ledig, Hand⸗ 


net aus Glogow, 32 J. alt, ledig, r. k. Schneidergejelle, tin Haryasz aus Kolbuszow, 47 I. alt, verh., Grundw. in Miniſter verantwortlich ſind, daß aber ſpeeiell der Bm 21. November. Geſtern fand im Staats⸗ 
t 


zu 2non. Kerker, eingerechnet hiezu die Unterſuchungshaft. Dzikowiee, — 56. Martin Faras aus Ranizow, r. k. Paſſus vorkommt, die Art der Miniſterverantwortlich⸗miniſterium Miniſterrath ſtatt, wobei die Geſegvor⸗ 
— 17. Gabriel Fortgang aus Grembow, 29 J. alt, m., verh, 41 J. alt, Grundwirth, — 57. Joſef Ozog ausſkeit wird durch ein Geſetz geregelt werden, und daßſlagen zur Ausdehnung der Competenzen der Mun 
verh., Propinationspächter in Wulka tanewska, über die Sokokow, r. k. ledig, pfarrlichor Diener, alle neun obſdieſes Geſetz zur Zeit noch nicht erfloſſen iſt, ſoweilſcipal- und Departementsräthe zur Beſprechung gelange 
ausgeſtandene Unterſuchungshaft annoch zu 6wöch. mit 2 Mangel der Beweiſe von der Juſtanz freigeſprochen. —ſes mir möglich war, darüber Nachforſchungen zu pfle⸗ſten. Schon ſeit längerer Zeit bilden die Projecte 
Faſttagen verſchärften Kerker. — 18. Valentin Kuzniar aus 58. Franz Szaynol, a. Rzeszow, 58 IJ. alt, Pfarrer ingen; und daß, wenn ich endlich noch auf zwei euro. zu einer adminiſtrativen Decentralijation den Gegen⸗ 
Eufawiet, 37 J. alt, r. £, verh., Waldheger, über die Ranizow, gänzlich freigeſprochen. 59. Andreas Szypulaſpäiſche, wenn uns auch gleich ferner liegende Länder and der Berathungen. — In den nächſten Tagen 
ausgeſtandene Unterſuchungshaft annoch zu 4wöch. Kerker. aus Maydan, 22 J. alt, r. k. ledig, Schmied, gänzlich gelange, die auch durch eine Reihe von Jahren un-|wird der von Herrn Fould verfaßte Bericht über die 
— 19. Joſeph Fosiewiez aus Krakau 66 ½ J. alt, r. k, frei und losgeſprochen. — 60. Joſef Mierzwa aus Rud⸗ ter die Verfaſſungsſtaaten gehören, nämlich Portugalſ[geſammte Finanzlage des Kaiſerreiches im „Moniteur“ 
verh., Ackerbau ⸗Maſchinen Fabrikant und Nealitätenbefigermit, 46 Il alt, r. k. verh. Grundwirth, als entfernt bean- und Spanien, überall in der Verfaſſung die Beſtim-erſcheinen. — Herr Mon iſt definitiv zum ſpaniſchen 


in Rzeszow, zu Imon. Kerker, im Wege der Gnade auffzeigt von der Juſtanz losgeſprochen. mung enthalten iſt, daß die Minifter verantwortlich Geſandten in Paris ernannt worden. — Es wird be⸗ 
8 Tage Kerker herabgeſetzt (erſchwert durch das Verbrechen — ſeien, während ein ausdrücklicher Artikel die nähereſmerkt, daß gleichzeitig, nämlich in der dritten Serie 
der Vorſchubleiſtung). — 20. Leon Wojeiechowski aus Ra- Verhandlungen des Reichsrathes. Beſtimmung einem ſpeeiellen Geſetze vorbehält. der nach Compiè ene Eingeladenen, die Prinzeſſin 


Die Antwort Sr. Exe. des Hrn. Staatsminiſters Aus dieſen Daten dürfte ſich daher ergeben, daß, und der zweite Sohn des Königs der Belgier auf⸗ 


dom im Königreiche Polen, 217½ J. alt, r. k., ledig, Pri⸗ 8 5 
v. Schmerling auf die Interpellation betr. dieſſo ſehr wünſchenswerth es auch ſein mag, daß dieſgeführt ſind. Der „Conſtitutionnel' dementirte be⸗ 


vatlehrer, wegen Abgang des Thatbeſtandes losgeſprochen, 


Natürlich gilt es die Geſchichte der am 12. October 1455). nichts zu vermelden und dieſer geiſtigen Unthätig⸗den; des Abends Hr. v. Boklet gleichfalls zwei Stunden, luderchen — mit Heinrich Heine zu reden — grauſames 
von der Brücke in Straubingen in die Donau geſtürztenſkeit ſchließt ſich würdig das Hofoperntheater an, deſſen Lei⸗ da haben Sie zehn Stunden Muſik in Einem Train von Leibſchneiden zugezogen haben. 

„Agnes Bernauer“, die bereits von einem Dutzend drama ter Hr. Salvi ſchon wieder auf Entdeckungsreiſen ſich be. Mittag bis zehn Uhr Nachts! Mit Vergnügen erwähne ich Renz iſt wieder da und mit ihm ſein altes Glück! 
tiſcher Poeten auf der Bühne hingerichtet wurde. Daß findet. Frl. Artöt hat mit ihrem Schwarzen Domino Hru. Haslinger's muſikaliſcher Leiſtungen. Ueber zwanzig Seine Stallmeiſter, überhaupt das ganze Dienft-Perjonale 
man zu Herrn Meyer und nicht zu Herrn Hebbel griff noch immer einige Zugkraft; fie trat bereits fünfmal in Jahre ſchon verſammelt der begabte Componiſt, aber we- ſind im Rococcoſtyl jo prachtvoll gekleidet, wie es auf deut 
erſcheint doppelt bedauerlich, da gerade das Hebbel'ſcheſdieſer Oper auf und werden daher die Hoffnungen, fie in ei- nig in edlerer Muſik ſpeeulirende Verleger Künſtler undſſchem Boden wohl noch nie bei ſolchen Produetionen vor“ 
Trauerſpiel in den erſten vier Acten zu dem Größten ge- nem ausgedehnten Repertoir zu hören, immer knapper, da, Kunſtfreunde bei ſich und bringt die Novitäten des Mark. gekommen. Alles iſt nett und elegant, klappt vortrefflich 
hört, was das deutſche Theater überhaupt beſitzt; nirgends, wie wir hören, das Fräulein nur für zehn Vorſtellungen en- tes, einheimiſchen oder fremden, zur Aufführung. Viele zuſammen und die edlen Pferde find dreſſirt, wie elende 
wie hier, legte Hebbel ein ſo treffendes Zeitgemälde darz|gagirt iſt. Die Oper „Coneino Coneini“ — von Thomas Tonwerke werden hier zum erſten Male auch im Manu Pudelhunde. Mich für meine Perſon hat dieſe hündiſche 
man lebt und webt mit feinen Geſtalten; wir ſtehen mit- Löwe, dem Sohne eines hieſigen geachteten Arztes, kommt ſeript zu Gehör gebracht und bahnen ſich auf dieſe Weiſe.Dreſſur der edlen Thiere immer angewidert; im rein, un 
tend'rin in der Geſchichte jener Tage. Bei Meyer undſendlich in der That auf die Bretter. Die Oper wurdeſden Weg in die Oeffentlühkeit. Am letzten Sonntag pro-\vollblütigen Roſſe ſteckt was Ritterliches, etwas Poetiſches, 
ſeinen ſechs Aeten erhalten wir gar viel raſſelnde Ritter⸗ bereits in Prag aufgeführt, vor 3—4 Jahren, ohne ſon- dueirte Hr. Haslinger ſeine Cantate „Die Glocke“ in neuer das ſich ſchlecht verträgt mit Affenkünſten, zu welchen 
Comödie, hie und da mit etwas abgekochtem lyriſchem Quendelſ derlichen Erfolg; der junge Componiſt ſtürmt und ſeufzt Bearbeitung. Als zwanzigjähriger Jüngling hatte Haslin⸗ man dieſe Thiere zwingt. Alles das mag recht ſchwer zu 
und Lawendel. Hr. Wagner packt ſeine Rolle mit ganzer bereits mehrere Jahre vor den Directionsthüren, endlich hat ger das Werk componirt; heuer verſpürte er die Luft nachſrealiſiren ſein, der Eindruck hat mich dennoch ſtets immer 
Seele an und erſcheint im fünften Acte buchſtäblich vonſer es doch durchgeſetzt. Wir wünſchen dem jungen Löweſder Umarbeitung, die er denn auch mit beſonderem Geſchick disguſtirt. Ich ſehe darin die tiefite Erniedrigung eines 
Schweiz tiefend. Frl. Wolter hat eine ſchöne Sceneſeinen recht günftigen Erfolg und fragen bei dieſer Gele- durchführte. Die Gompofition fand den lebhafteſten Bei-ſedlen Geſchöpfs und verſtehe vollkommen das Schäumen 
(wor Gerichte“, 15 welche ſie denn auch ihre ganze geiſtige genheit an, weßhalb wird es nicht auch mit einer Oper un- fall vor den competenten und rigoroſen Zuhörern, bei wel-ſund Knirſchen eines ächten Arabers, der ſich dergleichen 
und phyſiſche Schwere verlegt. Indem ich dies ſchreibe, feres tüchtigſten Capellmeiſters Heinrich Eſſer verſucht, derſchen das weibliche Geſchlecht ſyſtemmäßig ausgeſchloſſen iſt Tänzen und Balletfirlefanz beugen muß. Ich gebe mi 

dürfte „Herzog Albrecht? bereits zu den vielen Ahnen hin“ fünf Opern ſchrieb und zweifelsohne der bedeutendſte Com- ſchon um des ernfteren Muſikcultus willen. Einige kleineſmit Vergnügen Preis dem Spötteln der Renz 'ſchen De 
abgeſtiegen fein, die in der Theaterbibliotheks⸗ Gruft — vom poniſt in Wien ift, was freilich eben nicht viel in dieſer Zufälle, die ſich jedoch boshafter Weiſe häuften, warfen wunderer. — Viel eher dagegen bewundere ich den „gelehr⸗ 


Grafen Törring angefangen — ſich des feſteſten Schlafes Geſellſchaft bedeutet. ihre humoriſtiſchen Lichter über die Aufführung der „Glocke“ zyten Eſel“ des Cireus, der durch ſeine erſtaunlichen Leiſtun 


erfreuen. R Die Concerte haben im Augenblick eine jo enorme An- dem Phisharmonica-Spieler klappte der Deckel zu undſgen der uralten Familie der Maul ; teineſe 
Die neuen Stücke der Herren Langer und Kaiſerſſchwellung erreicht, daß Einem die Flut ſchier bis an den — ihm die Acme ein; — Begleiter am Piano brach 55 Poſition vindicirt, an N 1 dieſer 
im Theater an der Wien und dem Carltheater „Ein Wie. Hals ſteigt. Ermeſſen Sie, werther Herr! nur die Ge- der Seſſel unterm Leibe und bei der ſchönen Stelle „Friedewackern, aber arggeſchmähten, ironiſch Müllerlöwen genann 
ner Findelkind' und „der Schwiegerpapa von „Krems ſuüſſe des letzten Sonntags! Philharmoniſches Concert, zweiljei ihr erft Geläute“ !“ begann der Haslinger'ſche Familien- ten, fanften und menſchenfreundlichen Vierfüßler gewiß nie 
ſchleppen ſich wohl noch einige Tage hin; ſie gehören nicht Stunden; der hauſſrende Violoncelliſt Laſner, deſſen Con- Hauspintſch jo jämmerlich zu heulen, daß es die andächtigeſ gedacht hat. Dieſer Eſel iſt ein Doetiſſimus, ein ver! 
n den glücklichen Würfen ihrer talentvollen, aber allzuſcertduldung in Wien wirklich unbegreiflich, ebenfalls zwei Hsrerſchaft tiefinnerft erbarmte. Eine Mittags verabreichte kabler promovirter Ejel und wenn man vor ein paar 5 
fruchtbaren Väter. Von der Joſefſtadt hat man in der! Stunden; Haslinger's Neuigkeits- Soirée, wieder zwei Stun- doppelte Portion Straßburger-Paſtete ſoll dem armen Sind-Iren bei der Univerſität in Jena den Engländer, der 


A 


Paris, 21. November. [Curſe von 1 Uhr Mittags.] Zpercent. 
Rente 64.95. — Credit⸗Mobilier 887. — Lomb. 507. — Staats⸗ 
bahn —. — Piemont. Rente 65.20. — Conſols 90. 

Lemberg, 21. November. Holländer Dutaten 5.49 Geld, 5.544 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.52 Geld, 5.574 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.55 G. 9.673 W. — Mus. Silber - Mn- 
bel ein Stück 1.81 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
73.85 G., 74.57 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 


zu den bisherigen Wahlen das Reſultat, daß die Linke gegenwärtig an 800 Polen, darunter mehr als 500 gen widerſetzenden Behörden und öffentlichen Sicher⸗ 
in dem Ausſchuſſe in der Majorität iſt. Die Par- uternirte Letztere verpflichteten ſich gleichfalls ſechs TERN zu ſehr ernſten Conflieten und ſelbſt 
teigruppirung in demſelben wird folgende ſein: Ber-Jahre in Mexico zu dienen, worauf ſie nach Ruß— blutigen Exceſſen kam, die ſich jpäter auch auf die 
ger, Rechbauer, Waſer, Schindler, Demmel einerſeits land zurückkehren können. Straßen und Plätze der Stadt weiter verpflanzten, 
und Van der Straß, Stieger, Brolich, Gſchier ande— Oeutſchland. wo während der ganzen Nacht dieſe Gelegenheit be⸗ 
rerſeits. Dieſes Wahlreſultat rührt nach dem „Bot-“ Nach Berichten der „Allg. Ztg.“ aus München; nützt wurde, um die lärmendſten und bedenklichſten 
ſchafter“ daher, daß die Abtheilungen, welche im Be-17. d., iſt wirklich eine Trennung der Miniſterien Demonftrationen gegen die September - Convention 
ginne jeder Seſſion ausgeloſt werden, durch das Losſdes Aeußeren und des Handels in Ausſicht genom. und ihre Urheber vorzubringen. 
ſo eigenthümlich zuſammengeſetzt wurden, daß in ei⸗ men und hat für letzteres der Miniſterialrath von Rußland. 77.50 G. 78. 20 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
nigen Abtheilungen die Mitglieder des Centrums eine Pretſchner die meiſten Chancen. Als Leiter der aus Dem am 19. v. in Saratow verſtorbenen röm. kath. r e * 21 79.49 
aberflüſſig große Majorität haben, während in der wärtigen Angeiegenheiten bezeichnet man um jo be Bischof Kahne, einem Deutſchen, dem Seelſorger der deut 2372 2 ld. Kart Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetien 284 88 G. 
Mehrzahl der Abtheilungen die oppoſitionellen Ele⸗ ſtimmter Herrn v. Wydenbrugk, da für ihn nament- ſchen Coloniſten in den Gegenden an der Wolga, wird Krakauer Cours am 22. Nov. Altes polniſches Silber 
mente ein kleines Stimmenübergewicht beſitzen. Dasflich die Sympathien unter dem Adel und dem Pu⸗ſvon den ruſſiſchen Blättern nachgerühmt, daß er ſeinen für A. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Los war der Linken günſtig. Nachdem aber dieſeſblicum überhaupt bedeutend im Steigen begriffen ſkirchlichen Einfluß für das Wohl der ruſfiſchen Regierung Silber für € p. 12 fl. v. 120 1 1 007 be 1 Biand- 
Thatſache bei einer Wahl offenbar geworden iſt, liegt ſind und Herr v. d. Pfordten ſeit der Reiſe desſverwandte und ſeine Thätigkeit in dieſer Richtung mit Bil. „„ . ae 458 den. 44h ber 

es in der Hand der Majorität, ein ſolches Majoriſirt⸗Staatsminiſters v. Neumayr nach Hohenſchwangaufder der polniſchen katholiſchen Biſchöfe verglichen. 1 100 fl. öfte 4 ü 


I . V — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1483 verl. 
werden zu vermeiden, indem ſie nur Wahlen aus dem ohne weitere Antwort ſein ſoll. Dem „Ruf. Inv.“ zufolge iſt es den aus dem In- 145) bez. — Preuß. oder Bereimathaler für 400 Thaler fl. öſt. W 


— 


ganzen Hauſe zuläßt, wozu fie die Macht befigt. Profeſſor Eckardt war ſeit etwa 2½ Jahrenſnern Rußlands nach Lithauen herübergekommenen ruſſiſchen 175 verl., 173 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. of. W. Thaler 
eit, ihn die Jeſuiten von Luzern vertrieben hatten) Beamten bei Strafe der Rückzahlung der erhaltenen Sub- 2 ir der nn 

. als dritter Bibliothekar bei der großherzoglichen Bi⸗ſvention nicht geftattet, eine Rücküberſiedluag nach Rußland verl, 5.51 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.60 verl., 

bliothek in Karlsruhe beſchäftigt. Am 17. d. hatlvor Ablauf eines 2jährigen Aufenthalts nachzuſuchen. 5.50 bez. — Mapolcond'org fl. 9.45 verl., f. 9.30 bez. — Nuſſiſche 


Oeſterreichiſche Monarchie. nun derſelbe ſeine Entlaſſung aus ſeiner Bibliothe“ Dem im Ausland weilenden Staatsſecretär, ftändigen i e . * e 
Wien, 21. November. Se. Me der Kaiſer pas farltelle erhalten, was mit ſeinem Auftreten in Eiſe⸗ „Mitglied des Staatsrathes Enoch wurde der Urlaub aufſhriefe nebit lauf. Gonvons in C.⸗Mze. fl. 79.25 perl. 78.26 bez. — 
unterm 19. d. nachſtehendes Befehlsſchreiben erlaſſen: nach in Verbindung gebracht wird. ſechs Monate verlängert. — Der Generalmajor A la Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 vert. 
Zur bleibenden Erinnerung an den von der tapferen Aus Berlin, 21. d. wird tel. gemeldet: Se.Jsuite des Kaiſers, Fürſt Sayn⸗Witgenſtein⸗Berle 73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ehe Gonvons fl. 
alliirten Armee ruhm- und ſiegreich geführten Feldzug Majeſtät der König empfing geſtern Nachmittags imſburg wurde zum Ritter des St. Stanislaus Orden I. ter. Währ. 237 verl., 234 bezahlt. 
— . babe Ich * 2 — 115 Beiſein der Prinzen Karl und Albrecht und des Prin- Claſſe, und der Generalmajor Pomeranzo w zum Rit⸗ . 
Meinem erhabenen Alliirten, Sr. Majeſtät dem Kö⸗,zen Friedrich Karl am Hamburger Bahnhof ein Ba⸗ ter des St. Wladimir-⸗Orden 3. Claſſe mit den Schwer- 
nige von Preußen, eine Dentmünze aus dem eroberten kaillon des öſterreichiſchen Regiments König von Preu⸗ſtern ernannt. 
Kanonen = Metalle prägen laſſen und in einem Sta-|ben. Heute. empfängt der König F Me. v. Gablenz. = 
fute die Grundzüge feſtgeſtellt, nach welchen der Beſiz Fürſt . Sigmaringen geht 
dieſer Erinnerungs-Medaille zuzuerkennen iſt. morgen von hier nach Wien, wie es heißt, in Ange- 
Der „Sport“ meldet: Bei einer am 11. November legenheiten ſeines Fideieommiſſes. f 
im fürſtl. Windiſchgrätz ſchen Walde Juvornik jenſeits des 2, einer tel. Depeſche der „Schleſ 3.“ wird 
Zirknitzer See's abgehaltenen Jagd hat der Jagdherr, Prinz die Anweſenheit des Fürſten vou Hohenzollern mit 
Hugo zu Windiſchgrätz, einen ſehr ſtarken, ſchwarzen Bären den Gerüchten von der Bildung eines alt⸗liberalen 
erlegt. Da gleichzeitig von mehreren Seiten Bären und Miniſteriums in . * 
Wolfe beſtätigt wurden, ſo ließ der Jagdherr, die Paſſion 3 Frankreich. 
Sr. Majeſtät des Kaifers für die hohe Jagd kennend, Paris, 20. November. Es heißt, Baron Ma⸗ 
Allerhöchſtdemſelben hievon Kunde geben. Se. Majeſtät laret werde nach Beendigung der Seuats⸗Debatten 
begleitet von einigen ſehr vortrefflichen Schützen und paſ⸗ über den Vertrag auf einige Wochen nach Paris 
ſionirten Jägern aus der Allerhöchſten Umgebung, verfüg. kommen. — Haußmann it vom Kaiſer in den Gra⸗ 
len ſich am 14. d. Mts. an Ort und Stelle. Se. Maj. jenen) erhoben ee Die 1 Bauten 
der Kai d Allerhöchſtdeſſen Begleitung find vorgeſternſſollen trotz des immer fühlbarer werdenden Geldman fen Knechten geſtattele auf Dem Dampfkeijel zu feplafen. ö 
von Er — — u Wien ern die gels fortgeſetzt werden; die Rue de la Chauſſéee d' An- In der Nacht vom 8. auf den 9. Rovember (. J. find hier mund), gegen den Handlungscommis Joſ. Alois Say⸗ 
3 einlich des andauernden, dichten tin gegenüber der Rue Neuve des Mathurins ſoll nunſbezirks bei dem Grundwirth Michael Mieluch in Ströze wy ente fried (aus Jaguszewiez, nicht gegen Jag.) und 
agd ſelbſt hatte, wahrſcheinlich des „ ch nied iffen werden ſaͤmnuliche Wohn ⸗ und Wirthſchaftsgebände ſammt der ganzen egen Wlad. K ſinski ind die Zrmähnten S 5 
Nebels wegen, kein günſtiges Ergebniß. Trotzdem angeb- auch niedergeriſſen werden. . Na zeſheurigen Fechſung abgebrannt. Der Schaden beträgt über 3000 fl Zegen Wlad. Koſinski find die erwäh rafan— 
lich 7 Bären und mehrere Wölfe beſtätigt worden waren, Paris, FA Nov. Rouland iſt definitiv an die Das Feuer ſcheint angelegt geweſen zu fein, träge erfloſſen. 
2 0 * > h i. Spitze der Bank von Frankreich eſtellt; er hat von In der Schnittwaarenhandlung der Taube Keller in Neu⸗ Heute bringt der „Gag“ fol ende telegra i 2 
kam keiner der Jagdgäſte zu Schuſſe und bekam man kei⸗Spißz 6 9 ; er 1 „Cz. 9 grap 
nes der Raubthi zu Geſicht dem Verwaltungsrathe 12,000 Francs Inſtallations⸗ Sandez it in der Nacht vom 4. auf ue hender mg Depeſche aus Berlin 22. d. M. In der Sitzung 
eee eee S prä z R ieſeile Feuersbrunſt eutſtanden, aber bald gelöſcht worden, wobei j i | 
Die Deputation des Prager bürgerlichen Scharf⸗[und Repräſentakionskoſten zugeſprochen erhalten. Dieſein Schaden von circa 8000 fl. entitanden ift. des Staatsgerichts vom 22. ftellte der Oberſtaatsan⸗ 
ſchügencorps, welche Sr. Excellenz dem Herrn Staats- Verwerfung des Aubaret'ſchen Vertrages mit Cochin⸗⸗ e In der letzten Sitzung der rutheniſchen Matica inſwalt den Antrag auf Todesſtrafe gegen (Joſeph) Ru⸗ 
miniſter Ritter v. Schmerling das Diplom als Ehren. china beſtäkigt ſich; die Meldung an den dortigenſvemberg verlas Herr Pielruszewiez feine kritiſch⸗hiſtoriſcheſſte jk o wegen bewußten Autheils am Hochverrath; 
hauptmann des Corps zu überreichen hatte, wurde Admiral iſt bereits erfolgt. Demnach gelten wiederſAbhandlung unter dem Titel: „Haben zwei Halicz, fürstliche auf ſechs Jahre Zucht- und Strafhaus gegen Kris⸗ 


: ; 1 ; ; RT: hre Staͤdte, eine im ungariſch-ſlavoniſchen Land, die z weite diesſeitſunh 5 N 282. 
vorgeſtern Früh vom Herrn Staatsminiſter empfan⸗ die Beſtimmungen, die Admiral Bonnard im Jahreſder e ae ie 8. nicht?“, worin er auffniewicz (oll vielleicht heißen Wladyslaw Smisnie⸗ 
gen. Se. Excellenz dankte für die Auszeichnung, ver- 1862 mit Tuduc vereinbarte, und Frankreich behält 


5 \ { „Un Grundlage treu hiſtoriſcher Documente die apodiktiſch und tenden⸗wicz) und (Valerian) Mrowinski wegen unbewußten 
ſprach bald nach Prag zu kommen und erklärte zu⸗[orei große Provinzen in Cochinchina. 


eiös gehaltene Meinung des polniſchen Schriftſtellers Herrn Au⸗Antheils in demſelben. 
F , . " Qepfen. Do, November. In der heutigen 5. Siz- 
' 2 . + eri 1 j j 
ſchen Muſeum zur allgemeinen Beſichtigung ausſtel⸗[ben: Man berichtet aus Turin ein intereſſantes De— 


dlung wird dem „Stowo“ zufolge im „Sbornik naukowy“ ge⸗ 
— i Si r i 1 12 
len laſſen. tail aus der Sitzung der Deputirkenkammer, in wel⸗ 


' Neueſte Nachrichten. 

Preußiſche Blätter wiſſen zu ſchreiben, daß Oeſter⸗ 
reich ſich der angeblichen Anſchauung Preußens, daß 
mit dem Abſchluß des Friedens auch die Bundesexe— 
cution in Holſtein erledigt und ein ferneres Verblei— 
ben der Bundestruppen in Holſtein⸗Lauenburg über⸗ 
feen geworden ſei, angeſchloſſen habe. Unſere In— 


Ju der Nacht vom 11. zum 12. November 1864 iſt der 
Dampfkeſſel in der Brantweinbrennerei der Gutspächter Leib Eck⸗ 
ſtein und Comp. Schija Laſt zu Machow geſprungen und hat 


die auf demſelben schlafenden I Knechte und zwar: Michael Kru⸗ ormationen, ſchreibt die „Gen. Cor.“, erlauben uns, 
Iyega, uſcher Retbbart, Adalbert Korycinsfi,, Beier Gladyoz, An⸗ dieſe Angaben der preußiſchen Blätter als jeder Be⸗ 
ton Mroczek, Kaſimir Stelmach, Ignaz Fornal und Johann Ja⸗ 


N ; iche dründung entbehrend zu bezeichnen. 

dach ſchwer verletzt, vier von denſelben, und namentlich: Michael 3 ; ; 5 ; 3 

Keutysza, Ufer Noihbart, Anton Mroczek und Joſeph Fudalaı _ Dem geſtrigen Bericht über die Anträge des 
find bereits ihren Wunden erlegen, die übrigen befinden ſich in Staatsgerichtshofes im Berliner Polenproceß haben 
Lebensgefahr. Nach der diesfalls gepflogenen Erhebung trägt anlwir nachzutragen, daß die vom „Czas“ gemachten 
dieſem Unglück der iſtaelitiſche Brauntweinwerlführer Nathan Bemerkungen ſich als richtig erwieſen haben gegen 
Bram die größte Schuld, weil derſelbe anſtatt den Dampfkeſſel Stora ski Zakrzewski (Wladysl 8 Propſt 
zu hüten, in ſeiner Wohnung geſchlafen habe und den unerfahre⸗ Ot ber ewsk, Zakrzewski ady aw) en Propf 
Simon Radecki aus Goſtyn, Jaraczewski (Sigis⸗ 


Ä n zulolge . Abgeordnetenhauſes begründet Frei⸗ 
druckt. — Der Vorſitzende erklärte in derfelben Si ung, daß derſzung des 9 i 1 8 
Aer der 8 1 ei ien 3 —. Dane a 3 25 — mine 55 fen rien, 1127 N inder ent 
| SORGEN, Rar N ; timmt, cer der General Lamarmora ſeine vielbeſprochene aus dem Koſakenleben, ferner Herr Daniel Pietrzyeki ein Ge⸗ betreffend die Zula ung von Ausländern zur Exlan⸗ 
| die en e - en 1 Rede hielt. Als der Miniſterpräſident die venetia⸗ 9215 85 Wrgengniſſe Daa de Weben a ge gung des Markenſchutzes in Oeſterreich und die Ne- 
Anlehen geſchloſſen. Das Ergebniß war ein überaus Ge Frage berührte, hatte es für die Hörer den nit nauk“ zur Veurlhetlung und Anwendung und das Gedicht gelung der Portobefreiung. f $ 
ftiedigendes, indem die Summe der bisher bekannt Anſchein, als ob er, ſeine officielle Stellung vergel=[pietegpdi/s dem Profeſfor Herrn Merunowiez zur Begutach⸗ Abgeordneter Steffens beantragt, daß zur Vorbe⸗ 
gewordenen Zeichnungen (die aus den Provinzen vomſſend, ſich des Weiteren über dieſen Gegenſtand äu-ſtung überwieſen. RS "Xu rathung der beiden Geſetzentwürfe Ausſchüſſe aus den 
geftrigen Tage fehlen noch) ſich auf 35 Millionenſbern wollte, die Aufmerkſamkeit des Hauſes verdop⸗( Ina Wie „Skowo“ mit großer Befriedigung mittheilt, hat Se. Abtheilungen gewählt werden ſollen. Der Antrag 
Gi . M wartet, daß die ge-ſpelte ſich und fie wäre vielleicht bei dem militäriſchenſen Sr. ü 5 iemskr' aſtden⸗ 
lden belaufen ſoll. Man erwartet, daß 3 ah ns: h enden Wichtel Kuziemstrs zum Präftben Im Herrenhaus begann heute die Adreßdebatte. 


; 8 17 2 1 5 ; - * 
ei irca 42 Millionen Gulden erreicht Freimuth, welcher die Rede Lamarmora 8 auszeichnete, ten der rutheniſchen Matica und zwar den Statuten gemäß auf St debat 
3 rer Weile die Reduction ir durch ſehr intereſſante Aufſchlüſſe belohnt worden, fünf Jahre beſtätigt. Die betreffende Beſtätigung wurde dem Hamburg, 21. November Abends. Hier ein⸗ 
s getroffene zuverläffige Privatbriefe aus Rio de Ja⸗ 


| 8 8 der Matica PER 10 bh: cn 
28. Oct. mitgetheilt, welche Zuschrift in Schöner rutheniſcher Spras]® 1 ; ; Fr 

. x 5 0 che verfaßt 15 Beil 9. ee Moſch, ene ruthe⸗ſneiro melden, daß die dortigen mereantilen Verhält⸗ 

Beträge bis 10,000 fl. dürften von der Reductionſdieſem beim Rockſchoß gezupft und ſo zur Tagegord⸗(niſch, uuterfcprieben iſt. Dieſe Zuſchrift der h. Stattpalterei, heißtſniſſe ſich fortwährend beſſern, und daß man daher dem 

nicht betroffen werden nung zurückgerufen hätte. Es entſtand eine kleine es, kann als 1 und a, ee Ablaufe des Moratoriums ohne weitere Befürchtungen 

: Fig f vH 2 i Ven. 1 !amarm U i ionſdienen, wie die h. Regierung die Gleichberechtigung der rutheni⸗ egenſehe. 

Zum Putſch in Friaul ſchreibt die „Gaz. di Ven.“: Pauſe und Lamarmora knüpfte an die Convention ſchen Sprache und Schrift in Galizien hoch hält. Die bezügliche el 21. November Nachts. Auf die Nach 
allerhöchſte Eutſchließung Sr. Majeſtät wurde in der letzten 5 5 Aber, 2. uf te Nach⸗ 
Sitzung des Matica⸗Ausſchuſſes kundgemacht und rief ſowohl wegen richt von der Wiedererwählung Lincoln's iſt die Baum⸗ 
des Inhalts als wegen der rein rutheniſchen Form derſelben den wolle um 40 Francs geſtiegen. Der Staatsrath hat 


freudigſten Eindruck hervor. f 1 . z leni 3 E 
„ Dem Wiener „Wiestnik“ wird geſchrieben, daß die Frage — das Privilegium der Waarenmäkler aufzu 


Majeſtaͤt mit allerhoͤchſter Eutſchließung vom 10. October d. J. wird angenommen. Nächſte Sitzung übermorgen. 


den Subjeriptionsbetrag von 25 Millionen Guldenſwenn nicht in dieſem Moment — der Miniſter des 
nn wu wird, iſt noch nicht bekannt. Innern, Lanza, welcher neben dem Präſidenten ſaß, 


Es melden ſich noch immer verſprengte Individuen wieder an. ig Sig 
von jener Balle «Pr ſich, wis Finz gemeldet Die Verhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen 
wurde, in Venzone und Moggio gezeigt hatte. Sieſund der römiſchen Regierung wegen eines Poſt⸗ 
heben in übereinſtimmender Weiſe an, daß gleich in 11 5 ra 97 5 . e & in auf 
e * 3 in der Bandef lache Porto zwi en den beiderſei igen gaten au 7 ; 1 sin 31 d Brod [4 l . - 
fi, anlein 5 und Demo- 50 Centimes feſtgeſetzt werde, wovon 20 Centimes son denen geen wunde Sie Wenne dec ſich (ehe Bern, 22. November. Es heißt, die Leichen 
raliſati die Führer beſchloſſen, jeden, der fortgehenfauf Frankreich, 10 Centimes für den Seeweg (alſoſdie Erlaubniß hiezu zu erlangen, und namentlich Zleczow derſpricht Demme's und der Flora Trümpy ſeien bei Ouchy 
u ton, Die t zi | ie 5 ihm noch je gleichfalls auf Frankreich) und 20 Centimes auf denſſich von dieſer Seite bedeutende Vortheile. Es werden Stimmen aus dem See gezogen worden. Der Fall hat allge⸗ 
tn. Smaugigfranesfid eld Gentfntion zu geben Wihenftat etfalen ſelten Die Trangöftice  Neean zu eröfnen up babet’audı cs Qonsi an hal 77” |uieine Sean und Zpeilnahme hervorgerufen. 
D — i t aben, ſtetsſzierung fand dieſen Antrag noch nicht annehmbar. In Szezutkow it am h. d. der herſchaftliche Knecht Da⸗ Warſchau, 21. November. Man verſichert, 
—— a — —ꝛ die 5 Schweiz. niel Stedz bei ben Heuſchober erfroren gefunden worden. das Deeret betreffend die Auf hebun g der Klo. 
niſſe zu bringen, fo iſt doch der Eifer bemerkens⸗“ Einer tel. Depeſcheſche aus Bern, 21. November, zu —..ñ?x;trc — — — — 3 „ ee 5 
erth, mit dem mehrere und zwar jelbjt inländiſche folge, haben der ſeit 8 Tagen vermißte Dr. Demme und z ‚ = 1 ik 0 \ F 
la, ea a, welche übertrie-⸗Ilora Trümpy zuſammen ihren Tod im Genfer See ge⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. den vollſtändig unterdrückt, die wenig übrigbleibenden 
bene und entſtellte, ja ſogar abſolut nur in der Phan⸗ ſucht und gefunden. Ein Abſchiedsbrief an ihre Eltern iſt Aa 35 ee 4 ir e — u die en Hi un 15 5 7 8 
5 2 r 3 Br 2 fi 5 1 r 1 * 1 = 
late eriſtirende Vorgänge melden. Wir müſſen hiezuſaus Lausanne dali celle Wabngefelfaften: eisen Gifabethbahn, Zheipbagn,| Kaya) Präfident Lineoln wurde mit einer‘ Masora 
e merken, daß mit Ausnahme des ee de uns 4 f 6 eat Wie es heißt Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn und boͤhmiſche Weſtbahn, über die e 
um der Nummer vom 8. d. angezeigten Zuſammen⸗ us Kopenhagen m an: Wie es heißt, 


0 5 I vn mit dem Se un 1 — bee eee Semen 2 
en i i it eini Individuenſwür ig' und das holſtein' Mini⸗ getroffen haben, werden nun die Ae eſer Geſellſchaften Be 3 . 
* — — . 1 8 u . a Ane ir 5 ease hen er ſiegte in allen Staaten, einſchließlich Louiſtana's und 
1 8 — Ä . f a N D a 0 enberg-Par⸗ 1 1 Kor 
mal vorkam, daß die zahlreichen und fortwährend ſichtlich der außerordentlich reichhaltigen auszuliefern— dae e den indem er feine Aetionake auf Teneſſee's, 55 e e b Kentucky, New⸗Jerſey 
llreifenden Patrouillen auch nur einzelne Bewaffnete ſden Archive werden bereits Vorbereitungen getroffen und Delaware. Die Stadt Neuyork gab angeblich 


den 20. December einberuft. 


; 3 Fe it eine förmli f . ich. wotlrungen. Preis fut M'Clellan eine Mehrheit von 38.000 Stimmen. Es 

u Geſicht bekommen hätten. und es wird damit eine förmliche kleine Flotte von) Breslau, 22 November. Amtlich ge e oe 
bet N * 5 a 5 5 einen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen irgendwo Wahl A Re⸗ 
In Trieſt wurde, wie telegraphiſch gemeldet, amſzu miethenden Bachten befrachtet werden. „ BB 8 anfer Ale; Walzer Aber 0 — find nirg hlunruhen vorgekommen. Die Re 


Sm d. ein Theil der Freiwilligen, 1100 geg it 1 5 Brescia, Inh 
wa 50 Dfficieren, auf dem „Bolivian“ eingeſchifft. n Val⸗Trompio rovinz Brescia, haben, wielg b Aida ; . ie 
le Ene eng Ah um 10 Uhr Vormittags undſdie „Lombardia“ meldet, Carabinieri und Nationale gef . 218 Alnterrübfen (ver 150 fa Be 1000 1 die Di 5 ARE RE ER 
ährte bis 12 Uhr Mittags, dann wurde die Brückeſgarden am 14. d. 150 vollſtändig bewaffnete junge . — — * 30 fd. Brutto) 154.— > — tb % uch 28 „ 10. November. Gi eireulirt das 
zwiſchen Ufer und Schiff abgebrochen und der Ver- (Leute verhaftet, welche, in eine Colonne gereiht, ſichſgleeſaaten für einen gollcentuer (89 ] Wiener Pf) in preis 8 A eneral Sherman habe Atlanta vernichtet 
r fand nur noch mittelft Barken ſtatt. Die l. kiſgegen Tirol zu bewegt hatten. Es heißt, daß fie inſtziſchen Thalern (au 1 fl. 57) kr, öſt. Währ. anßer Agio) von Und verlaſſen; derſelbe zieht auf Charleſton. An⸗ 
derreichiſche Muſikbande Ferdinand d'Eſte und dieſdie Feſtung Aleſſandria gebracht werden. In Mai- 10177 Thlr. Weiße von 12—21 ee : grifföbewegungen, Lee's werden erwartet. Forreſt nahm 
Bande der Freiwilligen ſpielten während der Eine|land wurden einige Werber feſtgenommen und dem, 10 ee N 170, 22. October. Die Bernie 
01 ng, der eine ziemliche Zahl Neugieriger zuſah. “Gerichte übergeben. Der „Pungolo“ will aber wiſ⸗ Staateb. 1183. — Credit⸗Actien 753. — Cred.⸗Loßt 70. deen. vr : Janeiro, 22. or. RE 5 85 I 
er Herr Graf Thun, Commandant der Freiwilli⸗ ſen, man habe jene 150 Freiſchärler freigelaſſen, aber Weſbahn 721. — 1864er Loſe 471. — 1864er Silber⸗Anl. 75. lung des Grafen Eu mit der Prinzeſſin Iſa 5 
den, ging mit dem erſten Transport ab. Nachmit⸗ Tags darauf einen Theil derſelben wieder in Waffen. — Galiz. 4011. am 15. Oetober vollzogen. Der Prinz wurde zum 


10 b Jepte ſich der „Volivian* in Bewegung. Wie gefunden und darauf neuerdings verhaftet ne d. n, Det; Met 504. — Aufeheuven Belömarfchall ernannt. Die Reuvermäblten haben fich 


f a Jahre 1859 771. — Wien 1008. — Bankactien 780. — 1854er ch Pet li i den Geſandte s 
; g f f ; Aus P F. 5 re: na etropolis begeben. Die fremden! n ha 
% wird von der Höhe von Cadir aus eine 2 Parma ſchreidt man der „ daß es 3 Nie , eee — ben bezüglich Monkevideo's ihre Vermittlung einge⸗ 


Kanzs; i i i 12. d. i i 803. -- — S —. — 186 5 \ 

söſi regatte das Schiff begleiten. Der zweitelam 12. d. im dortigen Theater, wo man ſo eben dasſLoſe 808. 1864er Loſe 84]. taatsbahn —. der 755 s 2 5 
Darayfer - Baan ſoll ee „Trieſt. 3.“ mel Schauerdrama „Eine blutige Exbihaft* abſpielte, e 2 1. nge 2 Men dene une ſtehen auf dem Gebiet der 
et, in einigen Tagen folgen. zwiſchen der die Abſingung der Garibaldihymne tu⸗ N‘ 60er Loft 20 . 1. Loſe a 2 iniſchen Repubik. 
eim mexicaniſchen Freiwilligencorps befinden ſich multuariſch verlangenden Menge und den ſich dage⸗ i 5 


5 blicaner gewannen mehrere Congreßmitglieder. In 
62 — 73, ) 56—63; gelber (alter) 61—68, (neuer) 53 — 58, Pu 
— as 27 SH 40—44. (au) — einer zu Auburg gehaltenen Rede verwarf Seward 


Discont 3] Percent, Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boczek. 


ſehen werden können, ſodann der wohlverſiegelten Offerte N. 11823. Concurs⸗Ausſchreibung. (1211. 2-3) „Ein Ingenieur“, 


dium von 60 fl. ö. W. i er offentlichen F N a 1215 ; a 
Saanen en nach va e ann 15 An der k. k. Oberrealſchule in Laibach ift die Lehrer. Mheivländer, wiſſeuſchaftlich gebildet, Wanne 
auf der Außenſeite der Offerte der Name und Wohnort ftelle der Chemie mit dem Nebenfache ber Naturgeschichte lich praktiſch in allen Zweigen der Mechanik thätig, ſucht be. 
des Offerenten, dann der Gegenſtand der Lieferung, auf erledigt worden, mit welcher der Gehalt jährlicher 630 fl. ſonderer Verhältniſſe halber auf dieſem Wege eine Stelle zur 
welche der Anbot lautet, genau beizuſetzen iſt. nebſt der Dezennal⸗Vorrückung in 840 und 1 050 fl. ö. W. Leitung irgend eines mit Dampf oder Waſſer betriebenen tech⸗ 

Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. nach zehn, reſp. 20 jähriger Dienſtleiſtung in dieſer lehr ⸗Iniſch-induſtriellen Etabliſſements. Am vortheilhafteſten würde 
Krakau, 23. November 1864. amtlichen Eigenſchaft verbunden iſt. ſich derſelbe zur techniſchen und merkantiliſchen Leitung von 
2285 Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wol- Gießereien, Walz oder Hammerwerken, Ackerbaumaſchinen⸗ 

len, haben ihre, an das h. Staatsminiſterium zu ſtyliſt⸗ fabriken, Dampfmahl- oder Sägemühlen, oder auch für öfo- 
renden 5 mit n Ve über Alter, Reli⸗ . und forſtwirthſchaſtlich⸗techniſche Dienſte eignen. 
; 5 1.3) gion, zurückgelegte tudien, Kenntniß der deutſchen und eneigte Offerten erbittet man unter: „Ingenieur 
Ver Kundmachung. 4221. 1-9) floveniſchen oder einer andern verwandten Sprache, die er- E. P. M. nach Neumarkt, Haus-Nr. 172.“ (4217. 2-3) 


Für die Saline in Wieliczka und Bochnia find im worbene Lehrbefähigung und bisherige Dienftleiftung inſtru' . ........——.— 
Jahre 1865 nachſtehende Materialien, Naturalien und Re- irten Geſuche längſtens bis zum 5. Dezember d. J, ä — ¶ ¶ 5 
e > etſquifiten erforderlich, wegen deren Zulieferung im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes · Wiener Börse -Bericht 
damit nad) 8. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weis am 16. Dezember 1864 ſtelle einzubringen. vom 24. November. 
teren Verbreitung. i bei der k. k. Berg- und Salinen-Direetion eine Lieitation Bon der k. k. Landesbehörde für Krain. Of fentliche Schuld. 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das ſtattfindet. Laibach, 9. November 1864. A. Ses Staates. Geld Waare 


. 8 2 a Br er u — 100 — Kin Kap 66.65 66,75 
om k. k. Landesgerichte in rafſachen. . 2 Aus dem National⸗Aulehen zu ur 1 b 
Wien, 18. November 1225 En L. 14811. Obwieszezenie. (1222. 1-3) mit Zinfen vom Jauer — Juli. 80.18 80.25 


Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|wtetaltigues zu 5% für 100 f. 10 75 Pie N 
Schwarz m. t 


p. edyktem wiadomo czyni, iz Chane Mindel 2ga im. dtto „ 4¼% für 100 fl. . 62.0 63.— 
Der k. k. Rathsſeeretär: Aberdam przeciw Alfredowi Boguszowi o sumg mit Berloſung v. J. 1839 für 1000. 156 75 166.25 
Thallinger m. p. wekslowg 200 zir. w. a. 2 przyn. skargg wniosla, i ne 22 . — 
o pomoc sgdowg prosila, w skutek czego nakaz zu- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f... 83:80 83.90 
platy powyzszéj sumy wydanym zostal. " ee 80 f 5 

Poniewaz pobyt zapozwanego p. Alfreda Bo- Como ⸗entenſcheine zu 42 L. austr. . 19.50 20.— 
gusza jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu- 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (1215. 3) 


Erkenntuiß. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er⸗ 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje- 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Beweis, daß die Frauen ſinnlicher und üppiger find, 
als die Männer, gründlich und unumſtößlich geführt von 
Alexander Zwitterling,“ (Leipzig, Verlag des Inſeraten 
Comptoirs) 
den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche Sitt- 
lichkeit nach §. 516 St G. B. begründe und verbindet 


a) für Wieliczka. 


600 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben -Unſchlitt, 
800 Pfund ordinäres Baumöl, 
10, feines 7 
2200 Maß raffinirtes (doppelt) Rübsöl 
400 Zentner langhaariger podiliſcher Hanf, 
10000 Metzen Hafer, 
280 kieferne Stämme M. M. 7° lang, 9“ am dün⸗ 
nen Ende, 
350 tannene Stämme G. M. 7° lang 10“ am dün⸗ 


N. 29346. Concurs⸗Ausſchreibung. (1216. 3) Der Mronlander. 


Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
„ 


olge Erlaſſes des h. k. k. Staatsminiſteriums nen Ende tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- son nieder⸗ Ya 

ee ee 39828 € u, und den] 40 eien: Stämme 1° ang, am binnen Enbe 9° bid,Iczeistwo zapozwancgo titejszego Admokata p. Dr ann en ho e l . 88 88 
Concurs zur freien Bewerbung um die an der Krakauer 20 . 15 ee SER „ 12° „ |Grabezyhskiego na kuratora, z ktörym wniesionz oon Schleſten ji 5% für 100 1. . 69.— 90.— 
Universität erledigte ordentliche öffentliche Lehrkanzel der 20 „ W ee eee „16 10 spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj = ge * I re fl. 990.60 91.— 
r / ‚ Begimmert. 1*|praeprowadkonymn holNL u von Kann“, Frech m. aß, u 304 für {00 l. 880 00 
der Bezug eines Jahresgehaltes von 1260 Gulden 5. W. lang, 12“ dick, {ym edyktem przypomina sig zapozwanemu, yon Ungarn zu 5% für 100 l. * a EL 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 22.75 73.25 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 75.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 23.50 7425 
von Siebenbürgen zu 5d für 100 fl. 71.50 72.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 72.50 

Actien (pr. Zt.) 


10 weißbuchene Stämme im Quadrat bezimmert 1½% . azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- 
lang, 9“ dich, biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- 
80 weißbuchene Stämme 2 ½“ lang, oben 6° dick, czonemu zastgpcy udzielit, lub téz innego obroficg 

470 buchene Knittel 1¼ 0 lang, unten 2 — 2 ½“ dick, obral i tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do 
260 buchene Stangen 35 „ re bronienia prawem przepisane srodki u2yl, inacze) 

3300 — HPaneiſenſtühle, 2 jego oponienia wynikajgce skutki sam sobie »* Nationalbank „„ „ 
70 „ Huntsſtangen 5“ lang 5“ im Quadrate, |przypisacby musial. der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

2000 unbeſchlagene Schaufeln, Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

130 beſchlagene Tarnôw dnia 17 Listopada 1864. 


ſammt dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen 
von 1470 und 1680 Gulden 8. W. nach zehn reſpeetive 
zwanzig Dienſtjahren verbunden iſt, hiemit eröffnet. 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inftru- 
irten Geſuche, denen außer den Studienzeugniſſen insbe⸗ 
ſondere die Nachweiſe über etwa gelieferte litterariſche Ar 
beiten und ein vollſtändiges Curriculum vitae, dann die 
Belege über Alter, Religion, Stand, und Wohlverhalten 
beizuſchließen find, an das h. k.k. Staatsminiſterium ſtyliſirt, 


782.— 783.— 


! W. . . . 178.40 178.50 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 591.— 594 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. . 1910. 1912. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


150 Bergtröge ſeuchene oder eſpene) (24 lang, 8“ 


— — 


bis zum 1. Jänner 1865 n * 

an den k. k. akademiſchen Senat der Krakauer Univerſität breit, 5 an Mr. 14967. Kundmachung. (1201. 3)|ver eee u 200 fl. MW. rn 8 2 
portofrei und tarifmäßig geſtempelt, einzuſenden. 100 Miftgabein, : : der Süd⸗nordd. Werbindd. zu 20) fl. CM. 121.50 124.70 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 8000 Metzen weiche Holzkohlen, Vom Tarnower k. k. Kreis. als Handelsgerichte wirdſder Theisb. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 142.— 
Krakau, am 5. November 1864. 150 Pferdebürſten, bekannt gegeben; die angemeldete Firma: der vereinigten füdöfter. lommb.a ven, und Geutr ital. 
N 70 Pferdeſtriegeln, „Apollinar Ritter v. Wistocki und in der Landes- . 3 zu 200 fl. öſtr. W. eder 500 Fr. . 238.50 239.50 

— aus — | 800 Sgqock ganze Brettnägel 5* lang, ſprache Apolinary Wistocki Befiger der k. k. priv. der dert Stans, f D 

1755 5 E . hris-⸗Geſellſchaft zu 

2 400 „ halbe = 3½% Knochendungmehl⸗Fabrik in Demborzyn wurde unterm 500 fl. Ww. 4431 482 

N. 487. Kundmachung. (4218. 2-3) 300 grobe Huntsnägel 5* Heutigen ins Handelsregister für Cinzelnfirmen einz|oes Si gh in Grit zu 50 f. an. 230. — 231.7 
5 JE x Gon, 300 eine 3. getragen. : er DfensPeither ettenbrücke zu 500 fl. M. 350.— 355. 

0 ec eg. Nee 8dr. K. Sg ge nde , eee, ee, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeriätt, eee 
wird die Sicherſtellung des Erforderniſſes an Druckerar⸗ 28000 Stück Spertzwacken _ Tarnow. 17. November 1864. der priv. böhmischen Wetbabn au 200 fl. 8. ub. 168.50 169. 
beiten bei der Krakauer k. k. Staatsbuchhaltung für die er 8 — Schubkarren ſammt Räder, — — der Nationalbanf ern 102.— 102.50 
Periode vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 - aſſerkannen. Teams Fr auf C. M. 1 50% für 100 fl. 9425 94 50 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 . . 8965 89.20 


im Wege ſchriftlicher Offerten eingeleitet, welche 


VV Die Commiſſ ionshandlung 


bis einſchließlich des 6. Dezember 1864 Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. ne 100 l. 23.75 7420 
bei der Manipulationsabtheilung der k. k. Staatsbuchhal / 290 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben ⸗Unſchlitt des h 17 5 2 
i 5 . . Credit- Anstalt del und Bewerb 
tung werden entgegengenommen werden. g 450 Maß doppelt raffinirtes Rüpsöl, a Joseph B ARTUL K. 100 fl. öſtr. A = ö 2 r es x 1 127. 127.25 
Die Unternehmungsluſtigen werden hiezu mit dem Be. 200 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück per Pfd. am Rinaplat i U Tabl Donan:Dampfih.-Öefeltihaft zu 100 f. Gm. 85.50 86.— 
merken vorgeladen, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fis 15 „ Baumöl, in, ingplag im Kaufe des F rſten ablonow-|Trieter Stadt- Anleihe zu 10) fl. EM. . . . 108.— 1107, 
calpreiſe bei der genannten Manipulationsabtheilung täglich, 140 Metzen harte Holzkohle, Ski (Eckhaus der Brüdergaſſe) erhielt in Com⸗ 6 Ofen — 1 — 3 dee * 22 
= 3 rd et 20 More il be 1400 „ weiche 11 miſſion ein Hauptlager von ea zu 15 1. Wi 00 122 — 
as Vadium von 8. W. i aren oder in öffent⸗ 200 fi 3 G. M. 70 10% di K R alın zu 40 fl. RT eee es 
lichen Staatspapieren nach dem Curswerthe, der wohlver⸗ 100 8 * M. M. 7° > 93 Al | Roſoglio 7 Liqueur und Rum Palffy zu 40 fl. „ ee eee eee 207 
fiegelten ſchriftlichen Offerte beizuſchließen iſt, welche mit| 200 „ Kl. M. 20 „ 8 F | in allen Gattungen aus der * A 1 — 5 " e 269-7 23.50 2. 
dem Namen und Stande des Offerenten, dann dem Ge) 70 tannene . . M. 7 9, Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch, Wachs n 0 l 465 18.50 
genſtande, für welchen die Offerte zu gelten hat, deutlich 50 „ Fi Kü: M. W528 die zu Fabrikspreiſen verkauft werden. Waldſtein zu 70 3 22 n 12 50 
überſchrieben ſein muß. 2 200 weißbuchene Stämmchen 2° „ 6 — — — —— (—·— — 4. 1. Heſſpuslſend 119055 öfter. Wahr. 1155 12 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 200 eichene a O N 8 rd We ehfei 6 * 2 11.80 1 
Krakau, 23. November 1864. 160 birkene 1 4 Her ger berförſter 7 Poſten. 1 Bank⸗ (Platz.) Sconte 10 
5 1200 . b ec. Zuc Lela von 14,701. Nader, Morgen [erh . eee e, f asp 
200 „ ganze Brettnägel 1, „ reits eingerichteten Waldarea im Königreiche Polen, Ra- Hamburg, für 100 M. B. 33%6 „„ 68728 840 
N. 487. Kundmachung. (1219. 2-3) 8 5 1 P 2 1 domer Guberaium wird ein theoretiſch und praktiſch aus. London, gr er eg N ne e 116.— 14620 
N &; Hedar „halbe 5 „ ebildeter Forſt i ſucht. Die Kenntniß Paris, für ranch 7% d r 
S des an⸗ „ ; ö 8 Forſtmann zu engagiren ge ntniß 
e. e,, e der polnifchen. Sprache wird bevorzugt, jebod nicht ol maß eure f eee, bee, ure 
Krakauer f. f Stuatebudaltung fü die Zeit dom 11 25 .  Dferbebünften 9° lang 4 ½, breit, gebend gefordert, wenn nur der Competirende ſich mit der 1 1 Mi 
Ji 1 865 eis End ® nber 1867 werden im 2 f. 12 Pfund Kreide in Stangen geſchnitten, dortigen Bevölkerung wird verſtändlich machen können, da- Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten — — — — 5 553 5 Fi 
er Opens Reh en beebes eee 18 n e RR ber eine ſlariſche Sprache spricht. Gehalt 500 bie 600. . volle Sulgen. — — — — 5554 0 
Br 1864 Nr ee ber 100 Metzen ungelöſchten Kalk, . Rubel — Wohnung. Aecker und Accidenz. (1223. 1-3) Bene Sen 3 a DEZE 20 
bis einschließlich de er —.— . 4400 Metzen Hafer. b Sompetirenbe wollen ſich perſönlich oder brief. Auſſiche Saddle ee Kae ie 2 9 00 9 65 
Lieferungsluſtige werden verftändigt, daß ſich hierauf ver- lich franco an den Oberförſter Finger in Zakopane, Siber . — — — 115 75 118 25 


entgegengenommen, welche bei der Manipulations Ab; 
theilung der k. k. Staats buchhaltung einzureichen find, wozu 5 
die Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen bezeichneten Offerte, welche mit dem Vadium von 10% W 
werden, daß die Lieferungsbedingniſſe und Fiscalpreiſe dann des ganzen Sffertbetrages im Baren oder in Caſſaquit.“ Ju ber am 1. Dezember d. J. beginnenden, 


die Lieferungsſorten bei der obbenannten Manipulations⸗ tungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem von der Braunſchweiger Regierung errichteten und 

Abtheilung täglich ron 12 bis 3 Uhr eingeſehen werden 5 k. gr . 8 garantirter 0 

können, und daß den wohlverſiegelten ſchriftlichen erten tionen nach dem Boͤrſeneurſe $ ſehen ſind, bei der k. k. G 8 V 

das Vadium 1 100 — 8. — u 2 in — Berg - und Salinen⸗Direction zu Wieliczka ewinn — erloo ſung 

papieren nach dem Curswerthe beizuſchließen, ferner, daß. längſtens bis 16. Dezember 1864 Mittags 12 uhr „empfehle ich dem geehrten Pablienm 

auf den ſchriftlichen Offerten der Name, Stand und Wohn- einbringen können. Hieramts nicht genügend bekannte Of» „Originalloſe as fl., Ya Driginalloie à A fl., 

ort des Offerenten, dann die Bezeichnung der Lieferung für ferenten hoben ein vom k. k. Bezirksamte ansgeſtelltes BL, Originalloſe à 2 fl. 

welche dieſelbe zu gelten hat, erſichtlich zu machen iſt. Zeugniß über ihren Vermögensſtand und ihrer rechtlichen Aufträge mit Rimeſſen verſehen, werden proupt und 
Vom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. Eignung zur Abſchließung eines Vertrages und auch dieſdiscret effeetuirt und Gewinngelder und Ziehungsliſten jo- 
Krakau, 23. November 1864. Beſtätigung der k. k. Handels- und Gewerbekammer beizu⸗ fert nach der Ziehung zugeſandt. 

F bringen, daß ſie zur betreffenden Lieferung die erforderliche In den letzten Ziehungen fielen außer vielen anderen 

— — Faihigkeit befigen. Von dem angebotenen Unſchlitte und Gewinnen in meine Kollekte: 


ſiegelte, von Außen mit den Worten: „Lieferungsanbot' Poſt Neumarkt, längſtens bis 20. Dezember l. J. wenden. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang Pr 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Rach 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg * 60 
Preußen und nach arſchau 8 Uhr Vormictags; — uten 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Mint 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. M. 
ven Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 
nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. ub. 
von Lemberg. und Krakaus Uhr 20 Min. Abende und 5 
10 Min. Morgens. 5 
Ank uuf t Min, 


e can von Wien 9 Uhr 45 Min, 1 45 
ir. 487. kundmachung. (1220. 2-3 Hanfe, ſind dem Offerte Muſter beizuſchließen. Jeder Of, Mark 1 auf Nr. ee nn ee 9 u Ain den 1 A: 
Ge 1 ferent hat ſein Anbot mit Ziffern und Worten klar und * 22. fin! 399 Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Tln. 8 
Zur Sicherſtellung der Buchbinderarbeiten für die Kra- deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß ihm " 30,000 „ „ 6,466 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M, 
kauer k. k. Staatsbuchhaltung auf die Zeit vom 1. Jän⸗ die Lieferungsbedingniffe, welche in der k. k. Direetions⸗ Aufträge erbittet direct (1142. 5-8) 1 — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. 0 üb, 6 
ner 1865 bis Ende Dezember 1867 werden im Auftrage Ka bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia Salomon Simon, in en en ee Un) * 3 86 0 * 
der h. k. k. Oberſten Rechnungs.Controls⸗Behörde vom 19. und beim k. k. Salinen⸗Materialamte zur Einſicht erliegen, Bank. und Staatspapiergeſchäft in Hamburg. * ie Abende. er gi, 
November 1864, N. 5826/1092 ſchriftliche Offerte entge- wohlbekannt find, und daß er ſich denſelben genau und 3 
gengenommen, En an die Manipulationsabtheilung derſrückhaltslos unterzieht. Offerte, welche eine auf den An⸗ — eteorologiſche Beobachtungen. Br) f 
k. k. Staatsbuchhaltung bot Bezug nehmende wefentliche Correetur enthalten, nach⸗— 2 Barom ⸗Höhe] Tempe cent Relative | m: ß Aenne in 
bis einſchließig des 6. Dezember 1864 trägliche 2 a den bevorſtehenden Ban E in Pa . 5 — 5 He gigkeit Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen zune bes 
einzureichen ſind, wozu die Unternehmungsluſtigen mit dem nicht entſprechende Offerte können keine Berückſichtigung S & ſo⸗Reanm — l des Windes der Atmosphäre in der Luft Wen 
Bemerken eingeladen werden, daß die Gattungen und Form finden. Nn l ih en a tn — 
der Einbandspiecen, dann die Fiscalpreiſe bei der obgenannten Ven der k. k. Berg- und Salinen-Direction. 25 2| 32730 Nene ET 8 mäißg trüb Vorm. Schuee —0 
Manipulationsabtheilung täglich von 12 bis 3 Uhr einge] Wielicjka, 16. November 1864 ä 14 | BB: „ 7 Dee 2 8 f 
Manſpulations g tag ) 8 ieliczeg, 16. November 201 6 25 68 1.4 100 NO ſchwach trüb In der Nacht Regen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


